
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Pforzheimer Anzeiger
1943

213 (11.9.1943) Beilage zum Pforzheimer Anzeiger



Wilage —. Rümmer 213 Vstrrzhelmer Anzeiger Samstag/Sonntag , den 11./12. September 1943

Vas Gefchelbronner Branöunglück
Vor 10 Fahren wurde das Rachdardorf durch Seuersbrunft nahezu zerstört
, ._ : .. ._ t Vir _ rix r. . : _ s,; » _ Clfvrfvv . . . S CK„fSvv Un'loM Hier über

I Es war ein wunderschöner , spätsommerlich heißer" ' '-F Sonntag , der 10. September 1933, an dem das
Unglück über die Nachbargemeinde Oeschelbronn her¬
einbrach. Gegen ^ 11 Uhr unterbrach der Pfarrer
in der Kirche den Gottesdienst und forderte von der
Kanzel herab die Gemeinde auf , den soeben aus -

2 )(hxß Ouüß ?

E§ fällt so oft und gern das Wort „Stimmung ".
Man spricht von der Stimmung an der Front und
bvn der Stimmung in der Heimat , von der Stim¬
mung im Betrieb und in der Familie , von der
Stimmung in diesem Gau und m jenem. Stim¬
mung ist letzten Endes die Reaktion auf irgend¬
welche Ereignisse und gemachten Erfahrungen . So
verschieden die Menschen sind, so verschieden sind
auch ihre Reaktionen und somit ihre Stimmungen .
Was den einen weniger berührt , scheint dem andern
untragbare was den einen umwirft , macht den
andern stcwk. Bei allem kommt es wesentlich auf
Veranlagung und Grundeinstellung an .

Es ist ganz selbstverständlich, daß derjenige am
meisten einem Wechsel der Stimmung unterliegt ,
der am wenigsten stark ist. Nicht bloß Ereignisse
sisid Erlebnisse, sogar schon Vermutungen und Ge¬
rüchte erschüttern sein seelisches Gleichgewicht, wei¬
ßen ihn mit seiner Stimmung hin und her.

Wir wollen uns darüber einmal ganz klar sein:
$ n politis chen und militärischen
Dingen gibt es überhaupt kerne
„Stimmung "

, sondern nur Haltung und Ueber¬
zeugung ! Die Ueberzeugung aber läßt uns die
Ereignisse anders beurteilen . Wenn wir beispiels¬
weise davon überzeugt sind, daß wir siegen werden
und siegen müssen, dann wird jedes Ereignis , das
scheinbar auch nachteilig für uns ist , dieser Ueber¬
zeugung zunächst untergeordnet . Wären wir hin¬
gegen der Ansicht , daß wir zu schwach oder unfähig
seien, den Krieg zu gewinnen , dann würde uns dies
auch in all unserin Lun und Handeln beeinflussen,
letztlich so, daß wir damit tatsächlich selbst die beste
Voraussetzung für eine Niederlage gäben.

Nicht die Stimmung ist es also , die die Ueber¬
zeugung formt , sondern höchstens kann unsere
Ueberzeugung ausschlaggebend für
die Stimmung sein, die uns überkommt.

Der Frontsoldat zum Beispiel weiß , daß er
weder seinem Volk noch sich selbst und seiner Fa¬
milie dient , wenn er bei sorgenvollen Nachrichten
schwach wird und sich so selbst seiner ' Energien be¬
raubt . In der gleichen Weise müssen wir in der
Heimat immer die klare und einfache Erkenntnis
in uns tragen , daß den Männern da draußen nicht
mit unserer — vielleicht manchmal schwankenden —
Stimmung geholfen ist, wohl aber mit Waffen ,
die wir materiell und geistig für sie schmieden , und
mit der Tapferkeit , die wir bei eintretender Gefahr
beweisen.

Keiner wird behaupten wollen , daß wir diesen
Krieg mit Begeisterung führen . Wir führen ihn
aber aus der Ueberzeugung , daß er in sich das be¬
dingungslose Gesetz von Sieg oder Untergang trägt .
Je mehr wir daher überzeugt sind von unserer
Sache , desto leichter und einfacher werden wir auch
alle Schwierigkeiten überwinden , zumal wenn wir
uns mit unserer Ueberzeugung auch die Entschlos¬
senheit und die Kraft erhalten , die wir zu Kampf
unk Sieg brauchen.

N» »aß klar?
In -der Schule : „Ein Apfel, in zwei Teile

zerlegt , bildet zwei Hälften . In v 'er Teile zerlegt ,
sind es vier Viertel . Ist das klar . Erwartungsvoll
blickt der Lehrer in die Runde der Schulneulinge .
„Ja ! " bestätigt die Klasse im Chor.

Im Soldatenleben : „Der Stoßtrupp ar¬
beitet sich bis an den feindlichen Grasten heran ,
überwindet Hindernisse mit entsprechender Vorsicht,
rollt den Graben an der Einbruchstelle links und
rechts auf und macht Gefangene . Für den Rückweg
erfolgt Feuerschutz . Ist das klar ? " Der Kompanie¬
führer sieht in die Augen seiner Männer . Er weiß,
das „Jawohl , Herr Hauptmann ! " bedeutet vollsten
Einsatz.

In deinem Falle : Du hast bisher an jedem
Opfersonntag deine Spende für das Kriegswinter¬
hilfswerk gegeben , hast diese Spende von Jahr zu
Jahr erhöht . Wir alle haben es so getan , weil es
uns selbstverständlich war , angesichts der großen
Opfer der Front unsere Spendenfreudigkeit zu ver¬
stärken. Ob wir aber uns wirklich dastei so ange¬
strengt haben , daß wir dem Frontsoldaten in die
Augen sehen können? War deine Spende für das
WSW so groß ?

Halten wir es an diesem Opfersonntag
so , daß wir dem WHW ein wirkliches Opfer brin¬
gen ! Dann können wir der Front offen in die

die nächtlichen Aecker und Felder belebt. Hier über¬
nachteten Dorfbewohner , die das Brandungluck ob¬
dachlos gemacht hatte . Manche bewachten die Nacht
über ihren Hausrat und schliefen , in Decken gehüllt ,
auf der Matratze zu ebener Erde . So gut es irgend
ging , sorgte man für die Menschen. Gulaschkanonen
dampften . Trinkwasser war vorhanden . Häuser , me
nicht brannten , standen öde und leer in der Dunkel -
~C <T\.' Cß. l*. .v't » £ ,*44-/%-»* fi * /+ar ‘siitm4 ’ SKirt fNP

v / v ** \ yv44i,vi4iuc wli1 1 UCil | vvUCiL Ui49 y
gebrochenen Brand zu bekämpfen, da das Hab und
Gut aller bedroht fein . Im oberen Teil der Ort - ma>1 orannien , gauveii uue mw Y1'"

Aast hatte das Feuer von einer Scheune seinen Bewohner hatten ^ ^
eraum o

Ausgang genommen und breitete sich mit Windes - Schlauche genügend Wasser hWben . wurden die
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zur gierig um sich fressenden Glut entfachte. Im
Nu vermehrten sich die Brandherde , in allen Orts¬
teilen züngelte das Feuer , und gegen 14 lHjr bestand
für das gesamte Dorf die höchste Gefahr . Es fehlte

?
an Wasser, man mußte mit Jauche löschen . Die

euerwehren der Nachbardörfer und der Städte
% r^ rul >c und Stuttgart eilten zur

Hnfe herber. In Pforzheim wurde Grotzfeueralarm
gegeben . SA, ff , Technische Nothilfe , Arbeitsdienst
usw. trafen in großer Zahl mit ihren Hilfsmann -
schasten ern, um in dem brennenden Dorf zu retten ,was noch zu retten war . Die Nürnberger Parteitag -
teilnehmer , denen nachmittags ein Empfang in
Pforzheim bereitet werden sollte, begaben sich sofort
nach ihrer Ankunft zur Hilfeleistung . Das NSKK ,das auf -emer Kriegsbeschädigtenfahrt unterwegsivar . wurde in Bruchsal benachrichtigt und kehrte
auf schnellstem Wege zurück .

Eine beispiellose Aktion zur Brandbekämpfungund Hilfeleistung wurde in die Wege geleitet,be , der sich die nationalsozialistische Volks¬
gemeinschaft tatkräftig bewies.

Ungezählte Helfer steuerten der Panik , die unter
Menschen und Vieh in dem trennenden Dorf aus¬
zubrechen drohte . Schwierig war jedoch nach wie
vor die eigentliche Loschtatigkeit. weil stundenlang“ Wasser aufgetrieben werden konnte. Eine
Schlauchleitung, . die kilometerweit vom Enztal her-
auf gelegt worden war . zerbarst unter dem starken
Wasserdruck . Nachmittags half man sich damit .
Sprengungen in den brennenden Ortsteilen vor-
zunehmen, um die Gefahrenherde zu ersticken . Nocham Abend und in der Nacht fraß das Feuer ver-
st^Erend , wenn auch mit vrminderter Stärke , um sich . _ . , ^
Aeichswehr und Himer Pioniere trafen zur Unter - Riesenfeuer kein Menschenopfer gefordert . I
stutzung der Brandhilfe ein. Als . die Dunkelbeit Haus befand sich eine Sanitätswache . In der

*” * 203 G-bäudeteiien in Schutt und Asche gelegt
Ef war em Bild des Jammers , zusehen zu müssen,wre dre Menschen dem Flammenmeer machtlos
gegenuberstanden.

Einen unheimlichen Anblick bot das brennende
Dorf m der Dunkelheit . Die Talmulde , in der
Oeschelbronn liegt , war ganz in Flammen gehüllt,öre weithin den Himmel röteten . Rechts und links
o?r Hauptstraße , die Oeschelbronn durchquert , hatte
sich das Flugfeuer den Hang hinauf gefressen. Von
wer au § hatte man einen Ueberblick über das bren¬
nende Dorf , der einen schaudern machte. Kaum ein

Der Führer mit iteichsstatthalter Kabert Wagner
auf dem Weg zur Großbrandstätte

in Oeschelbronn .
(2 Archivbilder )

Im Rat -
Turn -

EinNutzung der Brandhilfe ein. Als . die Dunkelheit Haus befand sich eine Santtatswache . In der Lurn -
das brennende Dorf einhüllte , waren 73 Anwesen halle wurde ständig auch Essen ausgegeben . Em
mit 203 Gebäudeteilen in Schutt und Asche aeleat Lautsprecherwagen war aufgestellt , der mit weithin
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reichender Stimme wichtige Bekanntmachungen ver¬
breitete . Gegen 11 Uhr nachts wurde das Dorf von
sämtlichen auswärtigen Personen geräumt , soweit
sie nicht an der Hilfeleistung beteiligt waren . Die
ganze Nacht hindurch waren still und verbissen
Feuerwehren und Ausräumungsmannschaften wei¬
terhin tätig .

Reichsstatthalter Robert Wagner weilte am
Tage des Brandunglücks imOeschelbronn . Er leitete
ein sofortiges Hilfswerk für die unglücklichen
Brandgeschädigten ein und stellte sogleich 10 000

In dem brennenden Dort am 1» . September 1933.

Äugen sehen . Ist das klar ?

Die kluge Marianne
Ufa - Theater

Der Lustfilm ist wie ein heiterer Zeitgenosse; , er
hat es nicht schwer , sich in Gunst zu setzen. Man
lacht über seine Späße , wenn sie gelungen sind ,
Und ist nicht so leicht zum Vorwurf geneigt, auch
wenn er einmal enttäuscht. Jeder Filmgenutz ist
heute zur „Mangelware " erklärt . Man greift nach
ihr , ohne Qualität und Geschmack besonders ein¬
gehend zu prüfen . Zur Sache im vorliegenden Fall :
Paula Wessely ist natürlich auch in der Rolle, die
einem bescheidenen Drehbuch entstammt , eine erst¬
klassige Schauspielerin und volkstümliche Darstel¬
lerin . Es wird über ihre „kluge Marianne " viel
und herzlich gelacht. Die minder klugen Partner
ihres Spiels sind Axel von Ambesser , Attila Hör¬
biger , Hans Holt und Hermann Thimig . Spiellei¬
tung : Hans Thimig . Erich Leupold.

Fettverbilligung
für minderbemittelte Umquartierte

Der Reichsarbeitsminister hat im Einvernehmen mit den
beteiligten Ministern die Fettverbillignngsaktion für die
minderbemittelte Bevölkerung, die die Empfänger von Fa¬
milienunterhalt bereits umfaßt , auch auf die Empfänger
von Räumungsfamilienunterhalt ausgedehnt. Für ste gelten
die gleichen Einkommensgrenzen, die für den Bezug der
Reichsverbilligungsscheine bei anderen Familienunterhälts -
empfängern vorgesehen sind . Bei der Einkommensberech¬
nung von Empfängern von Räumungsfamilienunterhalt
bleiben jedoch die Mietbeihilfe für die frühere Wohnung,
die zusätzliche laufende Beihilfe sowie die Beihilfen zum
Schulbesuch und zu Familienheimfahrten außer Ansatz .
Personen , die aus Gründen der Luftgefährdung oder infolge
von Fliegerschäden umguartiert werden, erhalten die Reichs¬
verbilligungsscheine von der Ausgabestelle des Aufnahme,
ortes , wenn die Voraussetzungen vorliegen.

Haus war drunten verschont. Zwischen den glühen¬
den und qualmenden Trümmern arbeiteten schon
den ganzen Tag die mufigen Feuerwehrleute zu¬
sammen mit SA - und ff -Männern . Die Feuer -
löschspritzen , die erst gegen Abend Wasser in ihre
Schläuche bekamen, arbetteten mit keuchenden Mo¬
toren , um dem weiteren Vordringen des Flammen¬
meeres endlich Einhalt zu gebieten. In das Ge¬
räusch der Löschspritzen mengte sich von Zeit zu
Zeit das dumpfe Krachen von Sprengungen , mit
denen man glühende Trümmer umlegte und Gassen
bahnte , um der Feuerwehr ein Vorgehen durch die
Trümmer zu ermöglichen. Kommandorufe erschol¬
len. Vor den Ortszugängen blökte das veränstigte
Vieh, das Man im Freien angebunden hatte . Kinder
wimmerten und schmiegten sich verängstigt an die
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Mütter . Gespenstisch leuchteten Scheinwerfer rings¬
um die Gegend ab. In ihrem Lichtschein sah man

Mark zur Linderung der ersten Not zur Verfügung .
Weiterhin erließ er einen Aufruf an das gesamte
deutsche Volk, der eine Millionen - Aufbau -
' Pen de für das Dorf Oeschelbronn zur Folge
atte . Wenige Tage nach der Katastrophe traf der
ührer Adolf Hitler an der Trümmerstätte
reschelbronnsein. Glich seine Durchfahrt in Pforz¬

heim, die mit dem Kraftwagen im Schrittempo er¬
folgte, einem wahren Triumphzug , so weckte die
Teilnahme , die er in dem unglücklichen Nachbardorf
durch seine Anwesenheit bekundete, Vertrauen und
Dankbarkeit bei den Brandgeschädigten . Dem Wie¬
deraufbau Oeschelbronns und der Hilfeleistung für
die Ortsbewohner wurde auf Wunsch des Führers
nachdrückliche , beschleunigte Initiative gegeben. Auf
der Trümmerstätte , die insgesamt 300 zerstörte Ge¬
bäude, darunter 86 Wohnhäuser , umfaßte , erstand
das neue Muster -Aufbaudorf Oeschelbronn.

Wehrkampffolge
auf dem Turnierplatz

Sonntag, 12. September
15.0« Uhr : Aufmarsch der Wehrkämpfer , Flaggen *

hissung und Gefallenen -Ehrung.
15.15 Uhr : Gymnastik der Frauen .
15.30 Uhr : Eintreffen der Mannschaften vom 20 km*

Marsch , Wehrkampf IV.
15.30 Uhr : Tauziehen , Wehrkampf II .
15.45 Uhr : 1000 m Mannschaftslauf ,

aus Wehrkampf V.
15 .55 Uhr : Sturmlauf im Sport , Wehrkampf Ia .
15.55 Uhr : Handgranatenzielweitwurf ,

aus Wehrkampf III .
16.00 Uhr ; Sturmlauf im Dienstanzug ,

Wehrkampflb .
16.00 Uhr : Handgranatenzielwurf ,

aus Wehrkampf III .
16 .10 Uhr : Pferdedressurvorführung ,

SA -Haupttruppführer Voltz.
16.20 Uhr : Schulreiten der HJ.
16 .30 Uhr : Trägerstaffel , aus Wehrkampf V.
16.35 Uhr : Balkenübungen .
17.00 Uhr : 10 mal Halbrunden -Hindernisstaffel ,

WehrkampfVI .
17.10 Uhr : SchluBaufmarsch , Siegerehrung , Flaggen -

einholung .
Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung

-tatt , da die Tribüne reichlich Platz bietet .
Es wird gebeten , die Plätze nicht vor der Flag -

reneinholung zu verlassen .
Die Vorkämpfe finden am Samstagnachmittag

.ind Sonntagvormittag auf dem Sportplatz der SA,
Turnierplatz , im Schützenhaus an der Wurmberger -
traBe und Schiefistand Steinbruch , Kanzlerstraße ,
tatt .
'iiiMiiiiitiMiiiiiiiuiiiinmimMiiiiiinmiiuiiHü’im'iiiniimiiiiiiinmiiimiiiimiiiiiimiiiiiiuiiiiuiiiH

Unsere Tapferen na -er Front
t . Niefern , 9. Sept . Oberleutnant und Kompanie¬

chef Fritz Metzger, Sohn des Wagnermeisters Chr.
Metzger, wurde mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse
ausgezeichnet.

i. Un.terreichenbach, 9. Sept . Unteroffizier Rudolf
Schöninger wurde für Tapferkeit vor dem Feinde
mit dem Eisernen Kreuz 1 . Klasse ausgezeichnet.

n . Dietlingen , 9. Sept . Obergefreiter Otto Bi¬
schofs erhielt das Eiserne Kreuz 2. Klasse .

It. Oberacker, 7. Sept . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden Gefreiter August Mayer und Gefr .
Armin Schmid ausgezeichnet.

o . Breiten , 9. Sept . Feldwebel Friede! Klipstein
wurde mit dem Kriegsverdienstkreuz 2. Klasse mit
Schwertern ausgezeichnet. — Den Heldentod star¬
ben Gefreiter Walter Hunzinger , Gefr . Hermann
Hillemann , beide von hier , sowie Uffz . Alfred Bech«
ler aus Diedelsheim .

a . Auerbach, 8. Sept . Die beiden Brüder Robert
und Albert Allion starben im Osfen den Heldentod
für Führer und Vaterland . Die ganze Gemeinde
trauert um diese tapferen Söhne .

! t . Münzesheim , 9. Sept . Gefreiter Alfred Kalt¬
eisen gab im Osten sein junges Leben für Führer
und Volk.

It . Heidelsheim , 7. Sept . Bei den Kämpfen int
Osten sind Obergefreiter Hermann Hartmann , 31-
jährig , und Obergefreiter Konrad Sauer , 28jährig ,
gefallen.

t . Vaihingen , 9. Sept . Leutnant Hermann Rich¬
ter fand als Adjutant eines Infanterie -Regiments
den Heldentod.

Mit dem Deutschen Kreuz i« Gold ausgezeichnet
G Calw , 10 . Sept . Mit dem Deutschen Kreuz in

Gold wurde Flieger -Oberltn . Heinz Schnaufer
ausgezeichnet. Der erst 21 Jahre alte Offizier ist
ein Sohn des verstorbenen Weinhändlers Schnaufer .

e. Herrenalb, 9. Sept . Major Hubert Mönch ,
Gruppenkommandeur in einem Kampfflieger -Ge¬
schwader, der von seinem 121 . Feindflug nicht zu¬
rückgekehrt ist, wurde mit dem Deutschen Kreuz in
Gold ausgezeichnet.

Diebstahl von Lebensmittelkarte«
Anfang Juli kam man beim Mrtschaftsamt in Schwen¬

ningen a. 9t. Kartendiebstählen auf die Spur , als deren
Täterin eine beim Wirtschaftsamt angestellte Witwe und als
Mittäterinnen deren Tochter und Schwiegertochter festgestellt
wurden . Wie die Hauptoerhandlung vor dem in Rottweil
tagenden Sondergericht Stuttgart ergab, entwendete die ge¬
ständige Witwe in mehreren Fällen Lebensmittel-, Seifen-
und Frauenraucherkarten . 8m gemeinsam geführten Haus,
halt wurden mehrere dieser Karten verwendet, wobei sich die
Tochter einer Urkundenfälschung schuldig machte , indem sie
auf mehreren Karten Namen von Familienangehörigen ein¬
trug . Die Hauptangeklagte wurde unter Zubilligung mil-
dernder Umstände zu sechs Monaten Gefängnis
und deren Tochter an Stelle von sechs Wochen Gefängnis zu
einer Geldstrafe von 200 Mark verurteilt . Die
Schwiegertochter wurde freigesprochen . U . a . gestand die
Hauptangeklagte, daß ' sie und ihre Tochter leidenschaftliche
Raucherinnen seien und sie sich deshalb auch an den Rau -
cherkarten vergriffen haben.

MFanstbakmetslerschaften
Am Sonntag finden auf dem Spielplatz Hoheneck die

HJ -Meisterschaften des Gebietes Baden/Elfatz im Faustball
statt . , Folgende Banne nehmen an der Endrunde teil : Bann
109 TB Rintheim , Bann 110 TB Heidelberg -Rohrbach , Bann
172 TB 1876 Pforzheim-Dillweißenstein, Bann 114 TB Ra¬
dolfzell, Bann 740 TB Straßburg -Wanzenau und Bann 743
Tbd 1887 Kalmar. Es ist interessanter Sport zu erwarten .

** Heute von 16 bis 17.30 Uhr findet bei gutem Wetter
ein Stadtgartenlonzeri statt . Es wird ausgeführt vom
Städt . Orchester unter Leitung von MusikdirektorHans Leger .

** Am Montagabend spricht im Hörsaal der Staatl .
Meisterschule die bekannte Schriftstellerin L. E . B a ch -
map « , eine gebürtige Wienerin , über „Anto- Bruckner
als Lehrer". Die Bortragende , die dem Sinfoniker der
Romantik in ihrem Brucknerbuch ein Denkmal gesetzt hat,
gibt Ausschnitte aus dem Kampf und Leidensweg des
apoßen deutschen Tonsetzers wieder.

& Am schwanen Brett
Der Kreisorganisationsleiter .

Zum Wehrkampstag Men alle Stadtortsgruppen ihre
Fahnen f. Ein- u. Ausmarsch. Fahnenträger in voller Aus-
rüftung ohne Handschuhe ; Meldung ohne Begleitmänner b.
SA -Hauptsturmf. Fischer wie .folgt : Sonntag 9.48 Uhr Ost¬
seite des Turnierplatzes ohne Fahnen ; Sonntag 14.30 Uhr
ebenda mit eingehüllter Fahne .

Für die am Wehrkampf teilnehmenden Mannschaften :
Samstag Wehrkampf IN KK -Schießen und Handgranaten -
werfen auf dem Schießstand Steinbruch Ortsgr . Au u . Alt¬
stadt 14.45 Uhr, Arlinger , Bohrain u. Brötzingen 15 Uhr,
Dillweißenstein, Hachel, Holzhof, Leopoldplatz u . Marktplatz
15.30 Uhr, Psälzerplatz u. Rod 15.45 Uhr, Schanz, Sedan ,
Seeberg u . Wallberg 16 Uhr, Wartberg , Weststadt u. Wtl-
helmshöhe 16.15 Uhr, Bauschlott, Büchenbronn u . Dietlingen
16 .30 Uhr, Eisingen u . Ellmendingen 16.45 Uhr. Sonntag
ebenfalls KK -Schießen und Handgranatenwerfen Ostp - rk
7.45 Uhr, Eutingen 8 Uhr, Huchenfeld , Niefern u. Nußbaum
8.15 Uhr, Nöttingen , Schellbronn u . Singen 8.45 Uhr, Stein ,
Wilferdingen u . Neuhausen 9 Uhr ; Wehrkampf II Tauziehen
12.15 Ahr die gemeldeten Männer aller Ortsgruppen auf
dem Turnierplatz. Anzug für Wehrkampf II u. III : Dienst,
uniform.

Alle Parteigenossen der Stadt - und Land-Ortsgruppen
werden gebeten, der am Sonntag auf dem Turnierplatz um
15 Uhr stattfindenden Hauptoeranstaltung mit Familien bei¬
zuwohnen.

Kreisschulungsamt: Am 18. und 19. September 1943
findet die 5. Büchersammlung für die deutsche Wehrmacht
statt. Die Ortsgruppen werden aufgefordert , hierzu die
nötigen Borbereitungen zu treffen .

Ortsgruppe Au: Zellenabende für Zelle 1 am 13 . 9. im
Rößle", gelle 2 am 14 . 9. in den „Brauhausstuben ", Zellen
3 u . 4 am 15. 9. in den „Brauhausstuoen ". Beginn 20.15
Uhr. Pflichtbesuch für alle Pg .
SA der NSDAP .

Standarte 172. StandartenbefehlI Samstag
Vorkämpfe auf dem Turnierplatz 15 Uhr, Schießstand Stein¬
bruch Kanzlerstraße 15 Uhr, Schießstand Schützenhaus Wurm-
berger Straße 15 Uhr, SA -Sportlatz 16 Uhr. Es treten alle
durch besonderen Befehl befohlenen Wehrkämpfer aus den
Stürmen u. angeschloffenen Verbänden sowie die Kampf¬
richter u. die Arbeitskommandos an . Großer Dienstanzug ;
Sport u. Arbeitskleider mitbringen . Sonntag gesamte
Standarte einschl . Stab , MZ, SA -Wehrmänner , Wehr¬
abzeichenträger u. Wehrkampfteilnehmer 7.25 Uhr Turnier¬
platz. Großer Dienstanzug, Dolch festgestellt . Tagesverpfle -
gung (außer Mittagessen) . Sport , Brotbeutel . Für Mittag¬
essen 50 Er . Fleisch - u 10 Er . Fett - od. 50 Gr . Weißbrot ,
marken . — Sturm 4 u . SZ -H2 6.25 Uhr zur Abholung der
Standarte u. Sturmfahne vor dem Stabsgebäude . Beur¬
laubungen aufgehoben. — Sturmgemeinfchaft I (1, 2 u.
3/172 m. Wehrm.) : Sonntag 6.25 Uhr Reuchlinplatz (m .
Sturmfahnen ) . -1- Sturm 15: Sonntag 6.50 Uhr am „Kreuz"
lm. Sturmfahne ).

Sturm 4 : Sonntag 6 .15 Uhr SA -Standartengebäude .
Beurlaubungen aufgehoben! — Sturm Pi : Samstag 15 Uhr
SA-Sportplatz (Arbeitsdienst : Zivil) . Sonntag 7 Uhr SÄ -
Sportplatz.
Hitler-Jugend.

Gef . 9 : Sonntag 13.30 Uhr Waisenhausplatz. — Gef. 13 :
Sonntag 14 Uhr Städt . Krankenhaus. — Gef. 15 : Sonntag
14 Uhr Reuchlinplatz . — Marine -Gef. : Sonntag 13.30 Uhr
Reuchlinplatz . — SRD -Gef. 1 : Sonntag 14 Uhr Städt .
Krankenhaus. — Flieger -Gef. 1 : Sonntag 13.45 Uhr Reuch-
linplatz. — Motor -Eef. 2 : Sonntag 13.30 Uhr Platz der SA .

— Feldfcher-Gef. : Sonntag 8 Uhr Holzgartenstr. 77 (Schie¬
ßen) . — Feuerwehr-Gef. i. SRD : Sonntag 14 Uhr Meßplatz.

Hauptstelle II : Für alle Iugendmannschaften am 12. 9.
Spiel , und Startverbot .

Jungvolk. Fähnl . 3 : Heute 15 Uhr Kelterplatz Jungz .
l,4ii . 5 (mit Scheren) ; Sonntag 12-30 Uhr Kelterplatz. —
Fähnl . 6 : Heute 14.30 Uhr Osterfeldplatz (Sott ) ; Sonntag
13 Uhr Osterfeldplatz . — Fähnl . 7 : Heute 14 .30 Uhr Kupfer¬
hammer (Sport ) ; Sonntag 13.15 Uhr Platz der SA . —
Fähnl . 8 : Heute 14.40 Uhr vor d . Saalbau (Körbe u. Säcke).
— Fähnl . 9 : Heute 14 .30 Uhr Platz der SA ; Sonntag
13.30 Uhr Platz der SA . — Fähnl . 11 : Heute 14.30 Uhr

Uhr

chenheim . — SZ : Heute 14.45 Uhr Sauhof (mit Jnstr . ) . —
SZ Dillstein : Heute 14.30 Uhr Schulhof (mit Jnstr .) ; Sonn¬
tag 6 Uhr der alte SZ Ludwigsplatz (mit Jnstr .). — Jung -
stamm II : Sonntag 13.30 Uhr Platz der SA.

Bannmädelführeriu : JM -Scharen 1 u . 2 und alle MB-
Gruppen Sonntag 14 Uhr Meßplatz . Führerinnenschaft von
IM , MB und BDM -Derk heute 19.30 Uhr Staatl . Meister-
schule. Sonntag 7.45 Uhr Theater.
RS °Frauenschast. — Deutscher Frauenmerk.

Kreisfrauenschastsleitung : Zu dem Wehrkampstag am
Sonntag 15 Uhr auf dem Turnierplatz sind unsere Frauen
herzlich eingeladen.
Amt für Kriegsopfer. — RS -Kriegsopferversorguug.

Am Sonntag beteiligen sich unsere Mitglieder restlos am
Wehrkampstag. Für Beinamputierte find Sitzplätze auf dem
Turnierplatz bereitgeftellt.

NS - Gemeinfchaft „Kraft durch Freude"
sportamt .

Samstag : 1930—21 Uhr : Schwimmen für Männer und
Frauen im Stadtbad .



Die Stunde
eh ' du schlafen gehst

Bonum einer Liebe - %n Hans FaDada
88}

„Ich weiß, ich weiß alles — aber ich fühle, ich
Amß es ihr sagen . Ich nmß es einfach! "

Sie faß eine Weile nachdenklich da.
„Nun schön ! " sagte sie mit einem raschen Ent¬

schluß. „Ich will 's wagen. — Nein , bleiben Sie hier !
Ich lasse Ilse lieber rufen , ich möchte selbst sehen,
wie sie die Mitteilung aufnimmt . — Litte , Herr
Pipz ! "

Pips , vom Arm feiner Frau mehr geführt als
an ihm wandelnd , nahte sich dem Tisch . „Gnädige
Frau ?" fragte er . Und zu der lernen : „Meine Liebe,
darf ich dir Herrn Babendereroe vorstellen? "

„Tie sind der Kerl ", rief die Pipsen und fuhr
mit einem spitzen Zeigefinger auf Babendererde zu,
„Sie sind der Kerl , der mit meinem duhnen Willem
duhn in der Stadt rumlarrjohlt . Sie geben ihm zu
supenl "

„Sie sind auf der Stelle ruhig "
, sagte Baben -

bererde mit eiskalter Miene , und die Pipsen fuhr
asarnmen, als habe sie der Schlag getroffen . Sie
hloß mit einem Ruck den Mund .

„Seien Sie so gut , Herr Pips , rufen Sie meine
Tochter an den Tisch"

, bat Frau van Reep. „Sie
brauchen ihr übrigens nicht zu sagen, daß Herr
Babendererde hier sitzt ."

Sie blickte den beiden sich Entfernenden nach .
D « Pipsen war noch von hinten der Schreck anzu¬
merken .

'' '

„So sehen Sie also aus , Herr Babendererde " ,
sagte Frau van Reep traurig , „wenn Sie Lästige
fottscheuchen. So haben Sie wohl auch ausgesehen,
alz Sie Ilse von Ihrer Tür fortschickten . Arme
Ilse ! "

„Es ist ein eingelerntes Gesicht ! " entgegnete er
bestürzt . „Es ist nicht mein Gesicht. Man muß das
doch. Sie , die Christobal , wissen , daß man sich die
Leute vom Hals halten muß : sie fressen einen sonst
aus ! "

„Doch . Es ist auch ein Stück von Ihnen in dem
Gesicht", widersprach Frau van Reep. „Cs ist nicht
nur eingelernt , es gebt auch diesen Babendererde .
Ich habe so etwas me gekonnt. Lieber bin ich vor
alle« geflohen."

Plötzlich lächelte sie. aber sie lächelte nicht Baben¬
dererde zu . sie lächelte der Tochter entgegen, die mit
einem ganzen Schwarm junger Leute angestürmt
tarn .

„MaS ist los , Mama ? Soll ich was ? — Ach so.
He« Babendererde ! Guten Abend, Herr Baben¬
dererde ! " Wiederum nur drei kühle -Fingerspitzen

„Ist was Besonderes . Mama ? Oder wolltest du
dich nur überzeugen , daß ich mich noch nicht tot-
getanzt habe ? Nicht eine Minute habe ich gesessen ! "

„Komm, setze dich zu mir . Ilse . Ich habe dir
etwas sehr Schönes zu erzählen , etwas Großes ! —
Herr Babendererde . Sie widmen sich vielleicht so
wmge Ihren Verehrern , Sie kommen doch nicht
darum . Ich habe mich schon gewundert , daß Sie so
lange hier unerkannt sitzen konnten. Ich rufe Sie
dann ! "

Fa , nun verbreitete sich die Kunde im Kurhotel
Travemünde , daß der Schauspieler Gerhard Baben¬
dererde persönlich anwesend sei. Zuerst hatten ihn
nur Emmos und Ilses Freunde umstanden und ge¬
fragt und um Auwgramme gebeten und sachte auf
d« Busch geklopft, wie es Wohl mit ejnem Tanz sei .
Uber rasch vergrößerte sich der Kreis . Leute , die ihn
eben noch nur flüchfig angesehen utzd höchstens ge¬
dacht hatten : Ein ganz gut aussehender Herr —
entdeckten plötzlich , daß sie dieses Gesicht liebten oder
verehrten , anschwärmten , vergötterten , einfach fabel¬
haft fanden . . .

Und Babendererde stand im Gedränge und machte
sein Berussgesicht, lächelnd, alle seine schönen Zähne
zeigend , und dachte dabei : Wenn sie mich so sieht!
Wieder wird sie denken : Der eilte Filmstar ! Und
es mutz doch sein ! Gottloh beschäftigt die Mutter

g. Sre wird keine Zeit haben , hierherztzschauen.
amt sie nur annimmt ! Daß sie nur nicht aus

Trotz wblehnt! Nie im Leben wird sie solche Chance
wiederfinden ?

Und wußte doch, er würde ihr , wenn sie diese
Chance ausschlüge, eine zweite suchen und eine
dritte und eine fünfte , immer wieder, bis ihr Trotz
ausgetrotzt hatte . Rufen sie mich denn noch immer
nicht? Gott , alle diese Leute ! Da ! ! !

„Bitte , Herr Babendererde ! " rief Frau van Reep
und winkte.'

„Wollen Sie mir bitte Platz machen?" sagte
Babendererde . hatte plötzlich , ohne jeden Uebergang.
sein Berufsgesicht und war mit drei Schritten durch
den Schwarm seiner Verehrer . „Bitte , gnädige
Frau ?" Und er lächelte!

Ilse hielt den Kopf gesenkt, aber die Mutter sah
ühn an . .,

„Ilse irSwmf art, Bv^ ndaserde ".
Frau van Reep langscun. „Und Ilse dankt
auch sehr, nicht wahr . Ilse ?"

Sie hob den Kops, sah ihn an . Ihre Augen
waren sehr groß und dunkel. Es schwamm wie
Schleier in ihnen . O Gott , sie wird doch nicht
wernen . hier vor allen Leuten ! dachte er erschrocken .

Er faßte ihre Hand . „Also Sie wollen mrtspielen ,
Ilse ?" fragte er leise.

Sie nickte.
„Sie wollen mich wirklich znm Partner ?"
Wieder nickte sie. Ihre Augen wichen nicht von

seinem Gesicht.
„Das ist ein wichtiger Vertrag , den wir da

schließen, Ilse , verstehen Sie ?" sagte er und mußte
plötzlich lachen. „Wirklich, jetzt sage ich auch schon
-Verstehen Sie '

, wie der Onkel Bvdo!"

Aber sie lachte nicht mit , sie sah ihn unverwandt
an , als müsse er noch etwas sagen , als fehle noch
etwas .

Was kann da fehlen ? dachte er verwirrt , worauf
wartet sie noch ?
. Da sagte Frau van Reep : „Und jetzt werden Sie
singen, Herr Babendererde . Jetzt werden Sie uns
Ihr Lied singen ! "

Sofort wurde es von de« andern ausgenommen :
„Ja , bitte , singen ! — Bitte , bitte ! — Tun Sie uns
doch den Gefallen ! "

Er stand da, völlig verwirrt . Ich kann doch nicht
singen ! dachte er . Ich kann doch jetzt nicht singen ?

Cr beMneke ihrem BKck , . . Dunkel, so dunkel ,
er verstand ihn nicht !

„Soll ich singen ?" fragte er leise und beugte sich
zu ihr .

Sie sah ihn nur an . ohne Antwort — als sei sie
wieder die Stumme geworden von damals . Aber
jetzt eine Stumme , die sprechen wollte und nicht
konnte — was hatte er noch immer nicht gesagt?
Auf was wartete sie noch immer ?

Und plötzlich meinte er, es zu wissen. „Ja , ich
werde singen ! " sagte er laut . „Für Sie werde ich
singen"

, flüsterte er. „Nur für Sie ! "

Gesang zu zweien — allein !

Im . Großen Saal deS Kurhauses Travemünde

K der Schauspieler Gerhard Babendererde . Dicht
icht stehen die Leute , alle blicken auf ihn .

„Dre Stunde , eh' du schlafen gehst . . ."

Ich singe also wieder , dachte Babendererde . Es
kommt mir vor , als hätte ich eine Ewigkeit nicht
gesungen. Es ging nicht. Aber nun geht es wieder.
Ich bin ausgezeichnet in Form , die Stimme klingt
gut . . .

„Die schenk du mir , die schenk ich dir . .
Da steht Emmo — sehr intelligent sieht er eigent¬

lich nicht aus . Uebrigens wird zwischen ihnen wirk¬
lich nichts sein : er hält gar zu zärtlich die Hand
dieser kleinen rosa Dame ! Er denkt, man kann es
nicht sehen, weil alle mich anschauen, aber ich schaue
alle an !

Mädchen mit Perlenkette / Von Josef Robert Harrer

Ein schöner , junges Mädchen, xameni Elena ,
sagte eines Abends zu dem holländischen Maler Jan
Vermeer , als sie ihn bei einer gesellschaftlichen Zu¬
sammenkunft kennenlernte :

„Meister , man lobt Euch weit über unsere Stadt
Delft hinaus . Ich selbst bewundere Eure Bilder .
Habt Ihr auch schon eine Venus gemalt ?"

Vermeer betrachtete das schöne Mädchen; sein
geübtes Auge fand sofort ihre Hauptergenschaft , die
Eitelkeit . Lächelnd erwiderte er :

„Meine Kollegen in Italien und Flandern haben
schon so oft und so wunderbar die Venus gemalt ,
daß ich es für ebenso überflüssig wie schwierig halte ,
nach all diesen Meistern selbst eine Venus zu malen .
Und vielleicht wißt Ihr selbst, daß es nicht leicht
sein dürfte , in Delft das Modell einer Venus zu
finden , es sei denn , daß Ihr , schönste Elena , mir
Modell stehen wolltet ! Das würde mich bestimmt
verlocken , eine Venus zu malen ! "

Ehe noch Elena , die errötet war , antworten
konnte, trat ihr Vater , der Ratsherr , hinzu und
sagte :

„Meister Vermeer , Hat meine Tochter schon da¬
von gesprochen , daß ich ste gerne von Euch malen
lassen möchte ? Ich biete Euch zehn Goldstücke . Das
Bild soll eine Überraschung für Elenas Bräutigam
sein!"

„Es ehrt mich , daß Ihr auf mich verfallen seid ! "

erwiderte Vermeer .
Der Ratsherr lächelte:
„Ganz ehrlich gesagt , ist meine Tochter daran

schuld ! Ihr wißt gar nicht, wie sehr da? Mädchen
Eure Bilder bewundert ! "

Als sich der Ratsherr wieder zur cmderen Ge¬
sellschaft gewendet batte , sagte Vermeer leise zu
dem Mädchen:

„Nun ist die Gelegenheit gekommen! Ich male
Euch als Venus , schönste Elena ! ES wird mein
erstes , mein einzige? Venusbild sein !"

Elena fühlte sich zwar geschmeichelt , ober st«
wehrte ab.

„Meister Vermeer . waS denkt Ihr ! ES gibt kei¬
nen eifersüchtigeren Mann in ganz Holland als
meinen Bräutigam ! Wenn der am Hochzeitstag
mein Bild , mich als Venus , bekäme, dann , ach , dann
würdet Ihr keinen Pinsel mehr anrühren können! "

So redete Vermeer dem Mädchen vergeblich zu.
Auch als sie am nächsten Tag zu ihm kam, nützten
ihm weder Schmeicheleien noch andere Worte .

„Ich weiß , daß ich eitel bin ! " fitste Elena . „Ich
würde schon deshalb einwilligen , aber ich bin ver¬
nünftig ge«ug, um die Gefahr zu sehen! "

„Elena , denkt doch, wie eS Euch in fernen alten
Tagen erfreue « muß , wenn Ihr das Bild betrachtet ,
das Euch in der wunderbaren Schönheit der hüllen¬
losen Venus zeigt ! " sagte der Maler .

Elena schüttelte den Kopf ; lächelnd erwiderte sie :
„Ich würde diese fernen Tage nicht erleben !

Mein Leben würde erledigt sein , ehe da? Bild so
recht trocken geworden ist ! "

Da begann Bermeer zu malen . Er malte daS
Mädchen, wie eS vor einem Tisch stand und mit
beche« Händen leicht di« Perlenkette emporhob.
Durch das gegenüberliegende Fenster fiel das volle
goldene LiK deS TageS.

Bevor Elena daS Atelier verließ , sagte sie :
„Ich möchte sehen, was Ihr heut« gemalt habt .

Meisttr ! "
Vermeer wehrte daß Mädchen ab . Das sei gegen

seine Gewohnheit , er zeige sein Bild nicht eher, bis
eS ferttg sei. Als ihm Elena zum siebenten Male
Modell gestanden war . sagte Vermeer :

„Nun ist das Bild fertig , schönste Elena ! "
Er drehte die Staffelei um. Das Mädchen er¬

schrak.
„Vermeer , was habt Ihr da gemalt ! Ihr habt

mich —"
„Ja "

, erwiderte lachend der Maler , „ja . ich habe
Euch doch als Venus gemalt ! Seht nur , wie schön
das Licht auf Eurem Körper spielt ! "

„Vermeer , meine einzige Kleidung ist die Perlen¬
kette! Wenn dieses Bild mein Bräutigam sieht!
Nein , er darf das Bild nicht sehen ! Er wird mir
nie glauben , daß ich Such nicht so Modell gestanden
bin , wie Ihr mich gemalt habt ! " -

„Elena "
, meinte plötzlich der Maler , „ich male

das Bild nocheinmal ! In der gleichen Stellung ,
nur bekleidet! Und- dieses zweite Bild stzll Euer
Bräutigam bekommen! Dieses Bild da hebt Euch
heimlich auf als Freude für Eure alten Tage ! "

Da klopft es an die Türe . Rasch wendete Ver¬
meer die Staffelei um. Elenas Dienerin trat ein
und rief :

„Fräulein , Euer Bräutigam und Euer Vater
werden bald kommen. Ich sage eS Euch für alle
Fälle ; denn Ihr wißt , daß Euer Bräutigam — ! "

Elena erbleichte. Sie dankte der Dienerin ; als
diese gegangen war , sah sie den Maler angstvoll an .

„Und jetzt , Vermeer , was jetzt ? Jetzt kommt da?
Unglück."

Aber Vermeer schütttelte den Kopf. Er hatte
bereits mit einer Schnelligkeit zu malen begonnen,
die er sich nie zugetraut hätte . Und während er
hastig arbeitete , sagte er :

„Nur keine Angst, Elena ! Laßt nur Euren Bräu -,
ttgam kommen! "

Als der Ratsherr und Elenas Bräutigam eine
halbe Stunde später in das Atelier kamen, rief
Bermeer :

«Nicht hersehenk Ich bin noch nicht ganz ferttg ! "
Elena hatte ihre Ruhe gefunden ; mit vielen

Worten pries sie die Kunst Verineers , so daß die
beü»en Herren nicht zu Worte kamen.

.. . . . Und wie wunderbar Vermeer Licht und
Schatten verteilt ! . . . Nun . ihr werdet gleich sehen ,
warum ich von keinem anderen Maler porträtiert
werden wollte als von Vermeer ! "

,,
So plauderte Elena . Eine knappe Viertelstunde

später dreht « Bermeer die Staffelei um . Da sahen
sie das Bist». Und Elena sah sich, befleidet mit präch¬
tiger hermelinbefehter gelber Jacke, indem sie mit
beiden -Händen leicht die Perlenkette emporhob, die
jetzt nicht mehr ihr einziges Kleidungsstück war . Da
meinte Elenas Bräutigam , Elena habe doch ein
ganz anderes Kleid an als auf dem Bilde . Vermeer
sprach von künstlerischen Forderungen , die ihn das
Kleid ändern ließen. Denn daß er in der größten
Eile die ihm aus Skizzen der letzten Zeit geläufigste
Kleidung gewählt hatte , nur um in den wenigen
Minuten aus Elenas Venus eine sittsame Braut
zu machen, das konnte er nicht verraten .

So war eS gekommen, daß Vermeers einziges
VeUusbild schon im Augenblick der Fertigstellung
geändert werden mußte . Und so den» auch heute
mehr als dreihundert Fahre später kein Betrachter
des berühmten Bildes Vermeers „Mädchen mit
Perlenkette ", daß es, allerdings vor der Ueberma-
lung . sein einziges Venusbild gewesen ist.

Haefotickken
— Es beifit zwar: „Doch wen » man älter wird, ei«

wenig kälter wird !" Aber Ausnahmen bestätigen dw Rege!b

Der Witwer Wilhelm 6 „ der m de« Diebstahlsprozeß
gegen die Witwe Wilhelmine Sch . als Belastungszeuge
auftrat , hatte schon 80 Lenze hinter sich, und dennoch war

er noch gehörig auf dem Posten. Davon konnte man sich
im « erlaufe der Verhandlung überzeuge», » w ™

Temperament durchging und er auf die ^Angeklagte losfuhr
wie ei» wütender Hahn. Dabei waren dre beiden emst em

Herz und eine Seele gewesen . Durch eine beitungsklnzelge
hatten sie sich kennengelernt. „Für Kinobesuche , Abfluge
und Geselligkeit suche gereiften Kameraden. Zuschriften
nnter : Zweisamkeit!" So hatte Frau Wilhelmine uiseriert ,
und der stark ausgereifte Witwer Wilhelm hatte sich gewei¬
det und kam, sah und fiegte . Heiraten kommt aber mcht
in Frage , schon wegen der beiderseitige» erwachsenen « In¬
der, so war es ausgemacht morden. Immerhin hatteFrau
Wilhelmme auch bereits 80 Mal den Frühlings erlebt. Dm

„Zweisamkeit" gestaltete sich aber in der Folgezeit recht
angenehm. An dunklen Winterabenden saß man beiein¬
ander am Ofen und spielt« 66, oder gemeinsame Kmo-

und Theaterbesuche lösten einander ab. Und als die ersten
linden Lüfte wehten, machte» der Witwer Wilhelm und die
Witwe Wichelmme zusammen eine schöne Reise an den

Wörther See. „Wir haben wie Wann und Frau Qtmt ,
bekannten beide vor Gericht. Im HE des vorigen Jahres
war dieses Idyll plötzlich zu Ende. Der Witwer Wilhelm
behauptete , daß Frau Wilhelmine ihn gehörig bestohlen
hatte . Tafelsilber, Kleider feiner verstorbenen Frau , Tisch¬
wäsche usw. sollte sie ihm entwendet haben. Dre Angeklagte
dagegen beteuerte, daß kein' Wort davon wahr ser. „Ge-

schenkt hat er mir sehr viel, geradezu aufgedrängt wurden
mir die Sache » , aber ich habe nie etwas fortgenoinme».
Seme Kinder haben jetzt wieder die Oberhand gewonnen
und ihn verhetzt !" In dieser Feststellung gipfelt« chre « er-

teidigung. Wie fich herausstülte , war der Zeuge an dm

Angeklagte herangetreten mit dem Angebot, aus de« zwar
häufige» Zusammensein eine ständige Verbindung zu ge¬
stalten , und da hatte sie gestreikt . Nach einem Dauer -

kcuneraden stände nicht ihr Sinn , das wäre auch .gegen vre
Abrede beim ersten Stelldichein. Bon diesem Zeitpunkt an

hätte der Zeuge angefangen zu „stänkern", wie sie sich °us -

drückte, und das End« vom Liede wäre dann seme Dreb-

stahlsanzeige gewesen. Bei seiner Vernehmung «« wickelte

sich der Achtzigjährige so oft in Widersprüche mrd wußte
vor allem nicht klar anzugeben, was er eigentlich der An¬

geklagten geschenkt hatte und welche Gegenstände angeblich
gestohlen waren , daß sein ganzes Borgehe« stark nach Ge-

HSsfigkeit eines abgeblitzten Freiers aussah . Das Gericht
kam daher zu einem Freispruch der Witwe Wilhelmme.
Der Winter steht wieder vor der Tür . Werden die beide »

nochmals Verlangen danach haben, einen Partner bezw .
eine Partnerin für gemeinsame Stunden zu suchen?

*
— Falsch getippt hatte der 54 Jahre alte Gustav 9t. aus

Stuttgart . Er hatte an di« Frau seines Neffe» , mit de« er

auf gespanntem Fuß steht , einen mit falschem Namen unter -

zeichneten Brief gerichtet, in dem er sie bezichtigte , Lebeyr-

mittelschkebungen begangen zu haben. Doch wolle der Un¬

terzeichnete, hieß es in dem Brief weiter, von eurer Anzeige
gegen ste abfehen, wenn sie 20 Schachtel » Zigarette» m- einer

bestimmten Wirtschaft für ihn bereitst«lle„ Di- Frau , die sich
nichts vorzuwerfen hatte , übergab den Brief der Polizei , die

Onkel Gustav kurz hernach festnahm, als er die Zigaretten
in Empfang nehmen wollte. Das Amtsgericht Stuttgart
verurteilte ihn nun wegen■versuchter Erpressung und Ur¬

kundenfälschungzu sechs Monaten Gefängnis .
* ■

' — Sa der französischen Hauptstadt tritt gegenwärtig
eine Frau Jsa Kyprina auf , die in ihren Darbietungen sich
durch besondere Vielseitigkeit anszeichnet. Sie ist »amltch
Tänzerin , Musikerin, Malerin . Mldhaueri « und Schriftstel¬
lerin in einer Person . Wenn man nun aber annehmen
wollte, dass die Qualität unter der Vielseitigkeit leide, so
ist das mindestens insofern irttümlich , als die Bevölkerung
Frau Jfa fast immer ei» ausverkauftes ■Haus bereitet , ob
sie nun tanzt oder auf ihrer Gitarre Volkslieder spielt und

dazu fingt. Ein Buch , das st« über europäische Fragen
schrieb , fand sowohl bei der Buchbesprechung wie auch beim
kaufenden Publikum beträchtliche » Anklang. Als ste jetzt
eine Ausstellung ihrer Gemälde und Skulpturen veröffent¬
lichte , konnte sie gleichfalls regen Besuch verzeichne».

*
— Die Schulbehörde» in ktnba haben sich zu einer beson¬

deren Maßnahme veranlaßt gesehen , um die kleinen und
grüßen Schulbesucher mit der Notwendigkeit persönlicher
Sauberkeit vertraut zu machen . Auf diese Weise ist Kuba
das erste Land geworden, in dem die Sauberkeit zum Schul-
Unterrichtsfach geworden ist. Eine Verordnung des kubani¬
sche« Erziehlmgsministerinms , di« diesen neuen llnterrrchts -
gegenstand einführte, bestimmt, daß ei» Schüler, der in de«
Fach „Sauberkeit" ungenügend ist , fitzenbleiben kann, auch
wenn er in den übrigen Unterrichtsfächern genügende Lei-
stungen aufweisen sollte.

*
— Sine Königin , di« Krone und Reich verkauft , und

zwar ganz kommerziell , gewissermaßen auf offenem Markte,
dürste in deriWeltgeschichtenicht ihresgleichen haben. Inso¬
fern stellt also die Königin der Bamangwat -Neger im afri -
kanischen Betschuana-Land eine Einmaligkeit dar . Denn sie
hat soeben ihr Reich verkauft, und zwar schlichtweg an den
Meistbietenden: Ein Königreich war dabei unter dem Ham¬
mer. Allerdings hatte sie zunächst unter den Jntereffenten
Umschau gehalten und immerhin nur eine Auswahl von
etwa zwölf Bewerbern zu der Versteigerung zugelaffen. Der
daraus hervorgegangene neue ,Lönig " mußte für den Ne¬
gerstaat folgenden Kaufpreis entrichten: 4l Stück Rindvieh ,
zwei kupferne Kochtöpfe , sieben Baumwollhemben, drei Hals¬
ketten aus Glasperlen mrd «inen hölzernen Sessel. Man
sieht , die bisherige „Königin" , die übrigens auf den Namen
Lotlaksni DI. fßxt, ist eine sehr realistisch eingestellte Frau .
Eie wurde mit dem ihr überlassenen Kaufpreis an Dingen,
die in ihre« afrikanischen Gebiet- höchste Wett« repräsen-
tteren , zugleich di« reichste Negerin des Betschuana-Landes.

F.in anderes Sesenheim / vOD oßwaid stoi
Steht ma * in Straßburg vor dem allen ehrwür¬

digen Haus , in dem Goethe während seiner Straß¬
burger Zeit in den Fahren 1770 und 1771 wohnte , so
wandern die Gedanken unwillkürlich zu jenem klei¬
nen Anwesen mit dem verschwiegenen Gärtchen , das
Goethes schönsten Liebesfrühling sah : dem Pfarr¬
haus in Sesenheim . Straßburg und Sesenheim
stehen in Goethes Leben in einem inneren Zusam¬
menhang , und wenn hier der lernbegierige Jüngling
durch Herder die für seine künftige Geistesrichtung
entscheidenden Anregungen und den Blick für das
wahrhaft Echte und Große in der Dichtung empfing,
so weckte dort Friederike in dem flotten Studenten
jene beseelte Neigung,, die sich in feiner Lhrrk so
ergreifend und beglückend zugleich widerfpiegelt .
Aber es gibt im Elsaß neben der alten Münster¬
stadt und dem kleinen Dörfchen mit dem stillen
Pfarrhaus noch einen dritten Ort . der . wenn auch
nur indireft , mit Goethe in Beziehung steht: Krau -
tergersheim im Unterelsatz . Dieses Reine Dorf spielt
im Leben der Frau , die einst Goethes Braut gewesen
ist. eine so besondere Rolle , daß man ihm die Ehre
der Erinnerung nicht versagen darf , die man so
reichlich auf Sesenheim häuft . -

Ein sonniger Herbsttag ! Ueber dem elsässischen
Land blaut der Himmel und in der Ferne grüßen
vom Dunste etwas verschleiert die Pogesengipfel .
Inmitten von grünen Wiesen, abgeernteten Getreide¬
feldern und schwertragenden Obstbäumen liegt still
und verträumt ein Reines Dorf . Es ist Sonntag , die
sauberen Straßen find menschenleer und nur hie und
da wird die feiertägliche Stille durch das Lachen
eines Kindes unterbrochen , das im Garten hinter
dem Haus spielt . Ein Schild am Eingang des Ortes
besagt dem Fremden , daß er sich am Dorfeingcmg
von Krautergersheim befindet , aber wenn er nicht
in der Absicht hierher gekommen wäre , das Grab der
Frau zu besuchen, von der Goethe noch in spaten
Fahren behauptet hat , daß er niemand so innig ge¬
llet habe wie sie . es würde ihn wohl schwerlich je-
marrd darauf aufmerksam gemacht haben, daß hier
Lili Schöneman einige Jahre gewohnt hat . Fragt er
dann aber einen ' Bauern , der auf einer Bank vor
seinem Haus behaglich sein Pfeifchen schmaucht , ob
er wisse, wo ihre Ruhestätte zu finden sei , dann
huscht ein Lächeln über dessen Züge, und während er
bedächttg feine Pfeife aus dem Ende nimmt , meint

er : „Do Goethes Lili Grab liegt , weiß hier ein je¬
der von uns ." Und er zeigt dem Fremden eine Reine,
schmucklose Kapelle, in der eine schlichte Grabplatte
davon kündet, daß hier Anna Elisabeth von Türck-
heim , geborene Dchönemann . an der Seite ihres Ge¬
mahls am 6. Mai 1817 zur letzten Ruhe gebettet
wurde . -

Als Lili Schönem«»« i« Jahre 1880 , also 17
Fahre vor ihrem Tod . zum ersten Mal Schloß und
Dorf Krautergersheim sah , war sie eine Frau , hin¬
ter der die Sturme des Lebens lagen . Viele Jahre
waren vergangen , feit dem Erlebnis , das für ihr
ganzes Leben schicksalhaft werden sollte, auch wenn
es nie seine Erfüllung gefunden hat : ihre Liebe zu
Goethe. Das Schwere, das ste nach der Trennung zu
tragen hatte , die Bttternis und die inneren Kämpfe,
die in den ersten Jahren ihrer Ehe trotz aller Äch¬
tung . die sie ihrem Gemahl , dem Baron von Türck-
heim, entgegenLrachte, ihr Herz belasteten , und die
Bedrängnisse der Revolutionszett , die sie mit ihren
Kindern und ihrem Mann , der damals Maire in
Straßburg war , zur Flucht zwangen , um dem
Henkersbeil zu entgehen , all das war für die
Schloßherrin von Krautergersheim Vergangenheit ,
die mit den Jahren ihre Bttternis und Herbe ver¬
loren hatte . Lili war nicht mehr jenes kokette tän¬
delnde Weltkind , das einst Goethe in Frcmffurt ent-
gegengetreten war , sondern eine reife, durch Goethes
großes Menschen- und Dichtertum geläuterte Frau .
Wie oft mag sie in stillen Stunden im Park des
Schlosses gewandelt sein, in Gedanken an jenes Jahr
1775, in welchem sie Goethe kennen und lieben ge¬
lernt hatte . Der Empfangssaal mtt den festliches
Licht verbreitenden Kronleuchtern des Schönemann -
schen Hauses am Kornmarkt in Frankfurt mag dann
iedesmal wieder vor ihrem geistigen Auge erstanden
sein und sie sah Goethe, als sei es gestern gewesen, wie
er sich iung und elegant vor ihr verneigte und zum er¬
sten Mal ihre Hand küßte. Goethe, der damals schon
manches Erleben hinter fich hatte , war von dem
Liebreiz Und der Anmut des heiteren , ia oft ^ausge¬
lassenen, aber keineswegs oberflächlichen Mädchens
begeistert. „Ein unbezwingliches Verlangen war
herrschend geworden"

, bekennt er . .zch konnte nicht
ohne sie , sie nicht ohne mich sein." Manches Liebes-
üncht wurde in jenen Tagen von ihm niedergeschrie-
en, u. a . auch das tiefempfundene : .Herz , mein

Herz , waS soll daS geben? " „Was bedrängt dich so
sehr?" So sehr ihn aber Lili gefangen nahm , so
sehr mißfiel ihm das konventionelle, gesellschaftliche
2e6« i im Elternhaus des Mädchens , das ihm ober¬
flächlich und leer erschien. Es konnte nicht ausblei -
ben daß dadurch zwischen ihm und Lili öfters Miß¬
stimmungen entstanden , die selbst nach vollzogener
Verlobung immer wieder zu unliebsamen Auseinan¬
dersetzungen führten . Innerlich durch den Zwiespalt
seiner Gefühle mit sich uneins , unternahm Goethe
eine Schweizer-Reise, um Klarheit über sein Ver¬
hältnis zu Lili zu gewinnen , aber erst die anschlie¬
ßende Uebersiedlung nach Weimar hat die entschei¬
dende Wendung herbeigeführt , gewiß beschleunigt
durch seine Begegnung mit Charlotte von Stei « . Wie
sich Lili mit der Trennung abgefunden hat , darüber
ist kein unmittelbares Zeugnis erhalten . Ihr Mund
blieb still und was in ihrem Herzen vorging , war ihr
Geheimnis . Man geht aber nicht fehl, wenn man
cmnimmt , daß sie , um mit ihrer Tochter Elisabeth
zu sprechen , „mtt derselben Festigkeit des Herzens
entsagte , mit der sie ihre Liebe verteidigt hatte , aber
diesem Verzicht ein Schmerz folgte , dessen Tiefe
Gott allein weiß ". -

Goethe hat Krautergersheim nie gesehen; daß
er den Ort aber kannte , an dem Lili als Schloß-
Herrin lebte und verschied , das bezeugen Briefe ,
die in den Jahren 1801 und 1807 zwischen beiden
gewechselt wurden , und die beweisen, daß immer
noch eine seelische Gemeinschaft zwischen beiden
bestand. „Zum Schluß erlauben Sie mir ", so schrieb
Goethe in einem nach Krautergersheim gesandten
Schreiben , „Ihnen zu sagen, daß es mir unendlich
Freude macht, nach so langer Zeit wieder einige
Zeilen von Ihrer lieben Hand zu sehen, die ich
tausendmal küsse in Erinnerung jener Tage , die
ich zu den glücklichsten meines Lebens zähle". -

Längst find Schloß und Park verschwunden, und
wo sie einst standen, , da geht heute der Pflug .
Nichts kündet mehr von Lilis Wirken als Schloß¬
herrin . als jenes schlichte Grab in der Leinen
Kapelle. Und wenn nicht ein Unbekannter mit
ungelenker Handschrift an den Rand von Lilis
Sterbeurkunde in den Registern von Krautergers¬
heim die Worte geschrieben hätte „Goethes Lili ",
wer weiß, ob nicht so mancher darüber hinweggelesen
haben würde , ohne zu ahnen , daß hier in dem Rei¬
nen unterelsässischen Dörfchen Goethes Braut ihre
letzte Ruhestätte gefunden hat . Die Bauern von
Krautergersheim allerdings haben „ihre Lili " nicht

vergessen , und heute noch ergreift jeder Krautergers -
heimer sofort Partei für sie , wenn jemand behaup¬
ten wollte, Lili sei an der Lösung des Verlöbnisses
mit Goethe schuld . Dann schütteln diese einfachen'

Menschen energisch ihren Kopf und geben in ihrer
ungezwungenen Ausdrucksweise ihre Meinung wie¬
der. indem sie einstimmig erRären : „Der Goethe
hat die Lili sitzengelassen .

" Und von dieser Ansicht
sind sie nun einmal nicht abzubringen . —

Kunsf und Wissenschaff
+ In Deutschland find während des Krieges bisher vier

Hochschule» neu errichtet worden . Damit ist die Zahl der
Hochschulen des Reiches, die bei Kriegsbeginn 57 betrug ,
auf 61 gestiegen . Im kommenden Wintersemester wird in
Linz eine Technisch« Hochschule als fiiuft« neue Hochschule
i« Verlaufe dieses Krieges «röffntt w«rden. Im .letzte»
Semester waren an de» , deutschen Hochschulen 80 000 Stu -
stierende eingeschrieben , eine beachtenswerte Zahl, wenn man
bedenkt, daß an den deutschen Hochschule» bei Kriegsaus¬
bruch im Sommersemester 1838 35000 Studenten hörten.
Interessant ist die Vergleichszahl mtt den Studierende» inr
vierten Kriegsjahre des ersten Weltkrieges, die 17 000 betrug .

-ft Neue praktische Berwertungsmöglichkeiten jton
Sttettt stoag , der schon seit Jahren in Deutschland und
anderen europäischen Ländern als Dünger verwendet wird,
habe» fich in Norwegen auf Grund neuer Untersuchungen
ergeben. Es wurde unter anderem festgestellt , daß der
Meerestang viele Vitamin -Gruppen enthält und besonders
reich an dem skorbutverhütenden Bttamin E ist .

' In Ror .
wegen haben sich groß« Industrien gebildet, in denen man
geeignete Tangarten auch als Beimischung zu Brotgetreide
verwendet. Wegen seines hohen Minerakgehaltes wirkt das
Tangmehl nicht nur als Heilmittel gegen Unterernährung
und deren Folgen , sondern auch vorbeugend gegen Maul -
und Klauenseuche. Auch Seifen werden bereits aus Tang
hergestellt, ferner nährwettreiche Zusätze zu Eiscrems,
Marmeladen und Schokolade «. Auch die Fasern des Tangs
werden verwendet, indem man aus ihnen sogar Kleider
und Regenmäntel herstellt.

-ft Die Preise der Orden der französtsche , Ehrenlegion
sind auch gestiegen , wie aus einer Bekanntgabe des fran¬
zösischen Staotsanzeigers hervorgeht. Die höchste Auszeich .'
»ung, das Großkrenz der Ehrenlegion, kostet nun 2250
Franken. Der Orden des Großoffiziers wird mtt 800
Franke» beziffert, während die Orden eines Kommandeurs
380 Franken , eines Offiziers ISO Franke» und eines Rit .
ker» der Ehrenlegion 140 Franken kosten werden. I » Frank,
reich muß bei Verleihung von Auszeichnungen durch Orden
der Wert des Ordens bekanntlich von dem Ausgezeichnete »
seDst beglichen werden. Rur eine einzige « ikftärifche Aus¬
zeichnung , das Mikitärkreuz. wird kostenlos verliehen.



üjgtfe «

(Die Schriftleitung übernimmt für die Aus¬
künfte nur die preßgesetzliche Verantwortung )

Wissenschaft . „Woher kommt der Phosphor ? Ist
- Dr ein Rohprodukt oder ein chemisches Erzeugnis ? “
*— — Der Phosphor ist ein - chemischer Grundstoff
^(Element ) . In Hamburg entdeckte der Chemiker

'
Brand im Jahre 1669 durch Glühen von Harnrück¬
stand einen Stoff , der im Dunkeln leuchtete ; er
nannte ihn daher Phosphor = Lichtträger . Hundert
Jahre später fanden ihn Gähn und Scheele auch in
den Knochen . Der Phosphor wird gewonnen , indem
man Knochenasche mit Quarzsand und Kohlepulver
im elektrischen Lichtbogen erhitzt . Die entweichen¬
den Phosphordämpfe werden unter Wasser konden¬
siert und bilden dann eine wachsähnliche Masse ,
die an der Luft sich mit dem Sauerstoff verbindet
und leuchtende Dämpfe bildet . Um die durch Selbst -
erwärtnung eintretende Selbstentzündung (Brand¬
stiftung im Reichstagsgebäude im Februar 1933 !) zu
vermeiden , muß der Phosphor unter Wasser auf¬
bewahrt werden . Beim Verbrennen des Phosphors
bildet sich Phosphorpentoxyd , das einen starken
Qualm bildet und daher zu Vemebelungszwecken
Verwendung findet . Dieser Qualm ist nicht giftig .
Durch Erhitzen des gelben Phosphors ohne Luft¬
zutritt kann man ihn in eine andere Form über -

. führen , den roten Phosphor , der nicht giftig ist und
sich nicht von selbst entzündet . Dieser findet Ver¬
wendung in den Reibflächen der Zündholzschach¬
teln . Phosphor ist in der Erde weit verbreitet ,
hauptsächlich durch die Phosphorite , gewisse Mine¬
ralien , die die wichtigsten Rohstoffe für die 'Phos¬
phordüngemittel sind und z . B . in ^Florida , Tunis ,
Algerien , Marokko , Palauinselil und Curacao Vor¬
kommen . -

Krach im Treppenhaus . „Eine Mitbewohnerin be¬
hauptet , daß vom vielen Anknipsen und Ausknipsen
die Birnen kaputt gingen . Stimmt das ? “ - Beim
Einschalten des Stromes erhitzt sich der Leucht¬
faden auf rund 3000 Grad und kühlt sich nach dem
Abschalten wieder auf Raumtemperatur ab . Durch
diesen Vorgang wird das Material , aus dem der
Leuchtdraht hergestellt ist , mit der Zeit sehr spröde ,
sodaß es gegen Erschütterungen sehr empfindlich
ist . Der Leuchtdraht bricht nach einer gewissen Zeit
beim geringsten Stoß ab , sodaß die Glühlampe un¬
brauchbar ist . Man kann also sagen , daß durch all¬
zuhäufiges Einschalten die Lebensdauer der Glüh¬
lampen herabgesetzt wird .

X . J . 1868 , „Wie sind die Größenverhältnisse
Württemberg -Hohenzollem und Baden -Elsaß nebst
den entsprechenden Einwohnerzahlen .“ — — Würt¬
temberg -Hohenzollem : 20 647 qkm , 2 769 Ö00 Einwoh¬
ner ; Baden -Elsaß : 23 357 qkm , 3 613 000 Einwohner .

K . V. T . B . „Wann müssen Tabakblätter geerntet
bezw . welchem Verfahren müssen sie unterworfen
werden , damit man sip mit Genuß rauchen kann ?
Gibt es darüber auch entsprechende Literatur ?“ -
Mit der Tabakernte wird Ende August oder Anfang
September begonnen , wenn die ' untersten Blätter
(die Sandblätter ) anfangen gelb zu werden . Allmäh¬
lich werden ' dann die Stengelbl 'ätter (das Mittelgut )
und zuletzt die Spitzenblätter (die Grumpen ) geern¬
tet . Die Mittelblätter werden mit einer Tabaknadel
durch den unteren Teil der Mittelrippe auf Schnüre
gereiht und freihängend unter dem Dach getrocknet .
Nach Neujahr werden sie dann fermentiert und
weiter zu Tabak usw . verarbeitet . Behelfsmäßig kann
man die Fermentation so vornehmen , daß man die
getrockneten Tabakblätter mit heißem Wasser über¬
brüht , gut abtropfen läßt , sie wenig feucht in ein
Kistchen legt und an einem warmen Ort einer leich¬
ten Gärung überläßt , wobei man öfters Nachschau
hAt , daß sie nicht schimmeln . Gegen Ende der
Fermentierung legt man etwas Waldmeister zwischen
die Tabakblätter , die ihm einen angenehmen Duft
verschaffen . Nach dem Trocknen wird der Tabak
nach Belieben fein geschnitten .

Eindünsten . „Ist es vorteilhaft , wenn man In Er¬
manglung von Eindünstgläsern Bohnen trocknet ? Wie
trocknet man Obst ?“ - Die Bohnen werden ein¬
geschlitzt , in kochendem Wasser abgewellt , auf
einem luftigen Speicher auf Schnüren aufgehängt
und als sog . Reiterbohnen getrocknet . Zum Gebrauch
werden sie eingeweicht und gekocht . — Zwetschgen
und Birnenschnitze trocknet man auf Hürden im
Bratofen oder beim Bäcker . Aepfel schneidet man
in dünne Scheiben und trocknet sie - ebenso .

Johannisbeer und Stachelbeer . „Kann man Jo¬
hannisbeer und Stachelbeer auch zur Herstellung
von Schnaps verwenden , d . h . einschlagen wie die
Zwetschgen usw .?“ - Johannisbeeren und Stachel¬
beeren kann man nicht einschlagen , weil sie zu we¬
nig Zucker haben . Aus schwarzen Johannisbeeren
kann man einen recht guten Likör bereiten . Aus
roten Beeren einen guten , haltbaren Tischwein . Sta¬
chelbeeren verwendet man zu Kompott und Marme¬
lade .

Zum Abholen
Am Schalter unseres Kontors können die Ant¬

worten auf die Anfragen mit nachstehend auf ge¬
führten Kennwerten abgeholt werden :

Klopferle . — Das Lied Nachtgespenst . — Ueber -
failobst im Nachbargrundstück . — Ursel . — Erika ,
Oel . — Leni . — Rätsel . — E . B . — E . Zeller , tz
Urlaub . — Sterilisiert . — 3 Wandervögel . — A. W . N.
— Männle . — Gewissensfrage 1 . — Blondine . — A . B.
— Karl , — Ellen . — Erika . — E. K . D . — Hausfrau .
— Hausangestellte . — Erika , einreiben . — Ein Klein¬
gärtner . — Peter . — Gisela . — Rote Erde . — Reute
10. — Eutingen . — H. von Daumenlang . — Eine un¬
glückliche Frau . — Diskretion ist Ehrensache . —
Massieren . — W H . 21 . 11. 42. — L . Z. in Maulbronn .
-7- Annchen 113. — R . A. D. — Putzteufel . — Film .
— Ein alter Anzeigerleser . — Spezialarzt . — Lang .
— Krim . — Betrieb . — Most R 182. — Winter Wild¬
bad . — Nickelbett . — Die drei Conadas Kriegers¬
frau . — Erika , Hasenstall . — Selbst . — Bäuerin ,
Welschkorn . — Kampf dem Verderb . — D III 88 ,
23. 2. 43. — Frau Ruth . — Personalien Else . — E . H .,
Stallhasen .

Pforzheimer Stadttheater
Spielzeitschluß der Stadt . Freilichtspiele Burg Kräheneck :

Sonntag 15 Ahr zum letzten Male „Das Ei des Kor¬
binian ". Bei ungünstigem Wetter findet die Vorstellung
im Stadttheater statt, bei gehitzter Flagg« in de» Freilicht,
spielen.

Rundfunk am Samstag :
Reichsprogramm : 14.15 — 15: Melodie» „Am

laufenden Band ". — 15.30—18 Uhr. Frontberichte. — 16
bis 18 : Bunter Samstagnachmittag. — 18.30—19 : Der
Zeitspiegel. — 19 .15—19.30 : Heitere Musik zur gute»
Laune. — 21 .30—22 : Beschwingtes Konzert. — 22 .30—24:
Das deutsche Tanz- und Unterhaltungsorchesteru. a . Spre-
gel zum Wochenausklang . __ ^

Deutschlandsender : 17 .10 — 18.30 : Serenaden-
mufik : Händel, Haydn, L. T . A . Hoffmanp, Spohr u. a. —
20.15—22 : Aus Opern von Nicolai, Verdi, Wagner.

Rundfunk am Sonntag: .
Reichsprogramm : 8—8.30 : Walter Kraft , Lübeck,

spielt Orgelwerke von Bach, Bruhns , Reger. 9—10 : Musik
zum Sonntagmorgen von der Kapelle Willy Steiner . 10.10
bis 11 : Vom großen Baterland . 11.05—11.30 : Gesungenes
und Gereimtes vom Berliner Mozartchor. — 12.40—14 :
Das deutsche Bolkskonzert . — 14.30—15 : Ernst Fritz Für -

bringer erzählt nordisches Märchen . 16—18: Was sich Sol¬
daten wünschen . 18—19 : SommerlichesKonzert der Berliner
Philharmoniker Kodaly, Mozart , Smetana . Leitung : Otto
Matzerath. 19—20 : Eine Stunde Zeitgeschehen . 20.20—22 :
Aus Opern von Gluck, Flotow,

"Dvorak und Weber .
Deutschlandsender : 9—10 : Unser Schatzkästlein .

10.10—11 : Ländliche Musik. 15.30—15.55 : Klavier- und Lied -
musik von Liszt: Siegfried Grundeis, Gertrude Pitzinger.
18—19 : Komponisten int Waffenrock . 20.15—21 : Kammer-
musikalische Kostbarkeiten . 21—22: Reigen schöner Unter-
Haltungsmelodien.

Stnfttifdic Behanntmadiuiigtit
Lebensmittel karten - Ausgabe

Die Ausgabe der Lebensmittelkakten für den 54. Berforgungszeitri
findet am

Samstag , de» 11. September 1943, von 12.3« bis 1« Uhr
in den bisherigen Ausgabestellen statt ; Stadtteil Brötzingen in der Ti
Halle „Eoebbelsfchnle". (Bezirke Arlinger und Buckenberg nur von 13-
Uhr .) Mit den Lebensmittelkarten für die 54. Zuteilungsperiode wird
neue Beiblatt zum Haushaltausweis für die 54 . bis 56. Zuteilungsper
ausgegeben. Ferner gelangt der reichseinheitlich eingefuhrte Hausho
Paß zur Ausgabe. Der Haushalts -Paß ist ausschließlich für den Bi
von gewerblichen Erzeugniffen bestimmt. Nähere Anweisung über
Handhabung des Haushalts -Paffes folgt in den nächsten Tagen.

Ausgabe der Kranienzufätze während der Kartenausgäbe Zimmer 5
Ernährungsamtes . — Reisemarken während der Kartenausgabe Zimmer
des Ernährungsamtes . — Zulage- und gufatzkarten ab Montag , de
September , Zimmer 5 des Ernährungsamtes .

Wie bereits bekanntgegeben, sind die Diensträume des Ernährung ^

Familienmitgliedern zr:-siK>ehLlt , macht sich schwer strafbar .
Die erhaltenen Lebensmittelkarten sind sorgfältig zu verwahren. 9

lorene oder abhanden gekommeu « Karten werde» in keinem Falle ersetzt .
Beim Empfang der Lebensmittelkarten find diese sofort nachzuzähle » ; I
Irre Beanstandungen können nicht berücksichtigt werden. (33

Pforzheim, den 9. September 1943 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

Betr . Obstverteilung

lap
mefliefern Zeitpunkt ab von den Kleinverteilern nicht

Kleinverteilern einzulösen. — Für den weiteren Bezug von Obst werdi
mit Wirkung vom 13. 9. 43 ab die Abschnitte Rümmer 122, 123, 124 «>
125 des neuen Beiblattes zum Hanshaltauswei , — das mit den Leben
mittelkarten für die 54 . Zuteilungs -Periode ausgegeben wird — aufg
rufen . Die Zuteilungsmeng« betrögt 1 kg je Person und Abschnitt. D
Abschnitte 122 bis 125 haben bis zum Ablauf der 54. Zuteilungs -Perioi
Gültigkeit und müssen von den Versvrgungsberechtigten bis zu diese
Zeitpunkt eingelöst werden. Ei » Anspruch auf eine bestimmte Obpsor
besteht nicht. Die Nummernabschnitte sind von ..den Kleinverteilern bei di
Warenabgabe abzutrennen und nach Ablauf des jeweiligen Zuteilung!
zeitraums dem Ernährungsamt — Zimmer 9 — zur Abgabekontrolle vo
znlegen. — Abzurechnen sind sämtliche Nummernabschnitte, die « ähre«
einer Zuteilungs -Periode eingegangen sind.

Kleinverteiler , die mit der Abrechnung der Nummernabschnitte ar
der 51 . und 52 . Zuteilungs -Periode noch im Rückstand sind , werden e
sucht , diese sofort vorzunehmen. Säumige Kleinverteiler werden künfti
»rach den Bestimmungen der Verbrauchsregelungs-Strafverordnung bestraf

Pforzheim , den 10. September 1943 . 0
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

Amtliche Behonntmochungen

Sprechzeiten des Erndhrungs - und Wirtschnftsamts Pferzheim -Lam
Das Ernährungs . und Wirtschaftsamt Pforzheim-Land ist von jetzt a

wegen Personalmangels Montag nachmittag, Mittwoch nachmittag un
Samstag nachmittag für den Publikumsverkehr geschloffen.

Pforzheim , den 9 . Sept . 1943 . (33771) Der Landrat .

Abgabe und Abrechnung der Bestellscheine .
Die Bestellscheine 54 sind von den Verbrauchern bis zum Mittwoch, l

15. September 1943, bei den Verteilern abzugeben. Die Berteiler reich
die Bestellschein « für Eier mit Abrechnungsblatt 2 bis längstens Freit ,
de» 17 . September 1943, und alle übrigen Bestellscheine mit Abrechnun !
blatt 1 bis längstens Montag, den 20. September 1943, beim Ernähr »;
amt zur Abrechnung ein . Bei verspäteter Ablieferung der Bestellschei
werden diese nur noch für den Rest des Zuteilungszeitraums bewertet.

Vorbereitung der guckerabgabe 55—58.
Um die Kleinverteiler rechtzeitig mit dem ' Zucker für den 55 . bis !

Zuteilungszeitraum zu beliefern , haben die . Verbraucher zusammen n
den Bestellscheinen 54 bis zum Mittwoch, den 15. September 1943, a,
den Doppelabfchnitt „N 29/30 Zuckerkontrollabschnitt

' der rosa und blaü
Nährmittelkarten 54 beim Berteiler abzugeben. Die Verteiler reichen i
Abschnitte fristgerecht beim Ernährungsamt zur Ausstellung der Bezug
scheiiye ein. — Pforzheim, den 11 . September 1943.

Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

Obige Bekanntmachung gilt sinngemäß auch für die Gemeinden d
Ernährungsamts -Bezirks Pforzheim -Lgnd.

Pforzheim , 11. September 1943 . Der Landrat — Ernährungsamt .

Staatliche Meisterschule
für das deutsche Edelmetall - und Schmuckgewerbe

vormals Bad . Kunstgewerbeschule Pforzheim
Das Wintersemester beginnt am Montag , den 4 . Okt . 1943 . Die Anmel

düngen der Neueintretenden Wd der bisherigen Schüler haben am Mon.
tag , den 13. September 1943 , von 8—12 und 14—18 Uhr, zu erfolgen. Di-
Etundenpläne sind am 27 . September abzuholen. Bei Nichteinhaltung der
Termine wird , falls keine triftige Entschuldigung vorliegt, eine Melde,
gebühr von 3 Mk. erhoben. Es können folgende Lehrfächer belegt werden:
1. Allgemein künstlettfche Ausbildung : Zeichnen , und Malen nach Natur .

Geom . Zeichnen , Schattenlehre und Perspektive. Schrift und Heraldik.
Kopf - und Aktzeichnen . Modellieren. Figürliches Modellieren. Kunst,
gefchichle und Stilskizzieren.

st. Handwerklich gestaltende Ausbildung : Goldschmieden . Silberschmreden .
Stahlgraviercn . Flachgravieren und Feinziselieren . Emaillieren und
Emailmalen . Edelsteingravieren. Schmucksteinfaffen . Metalldrücken. S
stechen (Guillochieren) . Elfenbeinschneiden. Entwerfen von Schmuck und
Silbergerät .

3. Handwerklich technische Ausbildung Werkstoffprüfung. Edelsteinkunde .
Vergolden, Versilbern, Metallsärben .

4. Allgemein bildende und betriebswirtschastltcheAusbildung : Reichskunde .
Wirtschafts- >und Fachkunde . Buchführung, Rechnen mit Preisbildung .

Die Voraussetzungen für die Aufnahme sind : Vollendetes 16 . Lebensjahr
und in der Regel mindestens 2jährige praktische Lehre oder eifolgreicher
Besuch einer Berufsfachschule. Gastschüler können auch außerhalb der Ge¬
schäftszeit belegen. — Auskunft durch die Schulleitung — Zimmer 37

GefdiSfts - flnjeigen

Alt - Heidelberg wieder geöffnet
,m R . Schüler.

Wegen Krankheit
bleibt meine Gaststätte vorüber -

a> gehend geschloffen . Rob . Reinhard ,
16 Pforzheim , Kupferhammer.

Mein Geschäft bleibt vom 6. bis
. einschließlich 14. Sept . 1943 g e -

„
' schlossen , Josef Bomb, Gummi-

und Asbestwaren, Baumstr . 11 . (*

Volksbank Rforahelm
es e. G. m. b. H„ Pforzheim» Zerren-
7 nerstraße 27, bisher Gewerbebank.

3. Garantiekapital mit Reserve» RM
3 153 000 .— Spar , und Depositen-

kld gelber RM 11173 300 .— Erwirb ein
en Sparbuch bei uns ! (28663
" : V e rbandmaterlal

für den Luftschutz und für die Be«
)n triebs . und Hausapotheken liefern

die Kreuz-Drogerie, Kreuzstr. 3 . (*

— Afa mit Salmiak . Für alle groben
S- Reinigungsarbeiten , beim Herd . u .
SO Ofenputzen , Fleck, u . Rostentfernen

ist Ealmiak-Ata das Rechte .
Zur Relehslotterie
deren Ziehung am 15 . und 16 . Ok-

7 tober neu beginnt , habe ich noch
>/» Lose zu 3 .12 Mk. - V« zu 6 .12

„ Mk . , - >/- zu 12 .12 Mk . - 1/ i zu
, 24 .12 Mk ; abzugeben. Bestellen Eie

sofort durch Postkarte hei Frieb -

„ rich Müller , Berlin E . 2. Jerusa -
n lernet Straße 18.
d per FSchmann aus dem Orient
5> ist Ihr Berater . Bringen Sie b e -
s* schädigte Teppiche z . Repa
e ratur zu A. Barchudarian , Worth-
e straße 1 , Fernruf 2889 .

e PARA zur Süßmost - Bereitung
t Packungen zu 10 , 25, 50 und 100

s, Liter , Fatzdichte , Spunden , Korken ,
Faßhahnen , Schwefelschnitten, Rein -

i> zuchthesen , Mostmilchsäure, Tannin .
Für die Kartoffeleinlagerung Aka -

s nit und Kavsan. Heinen-Drogerie
. Inh . Otto Stegmaier , Oestliche 31 .
z Fernruf 4001 . (33657
l - Für kleine Kinder gibt es hin

und wieder einige Zitronen . Man
verwendet sie zu einem schmackhaf¬
ten und vitaminreichen Zitronen -
Flamern Rezepts .durch die Monda-
min-Gesellschaft m . b . H . , Berlin -
Eharlottenburg 9.

, Bekämpfen Sie jetzt die Schädlinge
i in Garten und Feld , Haus und
> Hof . Meine Abteilung für Schäd -

lingsbekämpfuna führt die wirksam¬
sten Mittel . Lassen Sie sich beraten .

" Kreuz-Drogerie Wilhelm Wackenhut ,
1 Kreuzstr. 3 , Fernsprech. 2749. ( * ,

Gleichst . - Motoren , auch defekte ,
zu kaufen gesucht , Erwin Rühle ,
Ingenieur . Baumstr . 14 . (33032 ,

' MEDOPHARM - Arzneimittel
sind treue Helfer Ihrer Gesundheit .
Medopharm- Arzneimittkl sind nur
in Apotheken erhältl . Medopharm,
pharmazeutische Präparate , Gesell-
schaft m . b . H ., München 8.

* 38 eine Hausfrau nehmen soll :
. Die Freundin sagt vertrauensvoll :

Diemer-Backpulver, Diemer-Back-
aromen , Diemer-Pudding und Die , -
mer-Gewürze. Damit habe ich im. <
mer recht gute Erfahrung , gemacht .

Flaschenkost u . Brei für Säug - j
ling und Kleinkind lassen sich mit ^
Hipp's Kindernährmitteln besonders -
werteschonend und sparsam zuberei¬
ten , da Hivv's nicht latzge gekocht
werden muß. Kurzes Aufkochen ge. J
nügt ! — Für Kinder bis zu 1*6
Jahren erhalten Sie Hipp's Kinder- l
zwiebackmehl und Hipp's mit Kalk ?
und Malz gegen die Abschnitte A , i

, b , C . D der Klst .-Brotkarte in den ^
einschlägigen Geschäften.

“

Rast Ich - so rost iehl .
Schlechte Zähne haben meistens zu

| wenig gekaut - Vollkornbrot zwingt
sie zur Arbeit , und Zahneputzen
massiert das Zahnfleisch. Zu voll¬
wertiger Mundpflege gehört aber ^
auch noch Bergmanns feste Zahn- 9
pasta , das gute und sparsame Roso. "
dont . Bergmanns feste Zahnoaü ^

A . H . A . Bergmann , Waldheim (Sa .) .

Fernsprecher 6603. G3765

fiaiif-Gefiidie
Korbflaschen , bis 15 Ltr . Hab
tend , zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter L,33936 an den Verlag .

2 Weinfässer , 1000 Ltr . haltend ,
1 Weinfaß , 2000 Ltr . haltend , zu
kaufen gesucht . Angebote H 33934 .»

Mostfaß , etwa 100 Ltr . halt., zu
kaufen ges. Angeb, u . F 11916 .

Ein FaB 120—160 Ltr . halt.,
zu kaufen ges . Angeb. B 33607. .

Kl. Most - od . Traubenpresse
zu kaufen 4 g e sucht . Schreiber,
GöbnchexweA 41 .

Apfeltrester sind für die Pektin .
Herstellung bestimmt. Wir kaufen
jede Menge und holen solche ab.
Angebote an Pektinfabrik R .uen-
bürg (Württbg ) ._ (33932

Leichte FuBtrlttp resse }» kaufen
gesucht . Siockert & Eo .

TUrlesfaB nicht über 150 Ltr .
haltend , zu kaufen gesucht. Angeb.
unter K 33859 an den Verlag. »

„Huch - I“ Und „ peng "
schon lag die Flasche in Scherben
auf der Straße . „Nur gut , daß üe
leer war" , tröstete sich die junge
Frau und ging weiter . Die Scher¬
be aber blieben liegen und zer¬
schnitten d . Reifen von Fahrrädern
und Autos . So werden täglich ir
ersätzliche Rohstoffe vernichtet und
wertvolle Arbeitsstunden vergeudet.
Darum Kampf der Gedankenlosig.
keitl Wer Scherben macht , bringe
sie auf die -Seite . Entstehen gar
Schnittwunden , nicht lange mik un>

B stichen Mitteln, etwa dem
ntuch . verbinden , sondern

gleich ein Stück Traumaplast Wunb-
pflaster aufgeklebt, auch auf die
kleinste Verletzung. Die Wunde '
damit ncr Verunreinigungen ge¬
schützt und heilt auch schneller ab .
Eie werden außerdem beobachten ,
daß das fest anliegende Trauma -
plast Wundpflaster bei der Arbeit
nicht stört.

niict-6cfuthc
Unterstellraum für
2-Zimmer-Möbel,

mögl. Wartberg ,
Wucht . Angebote
unter Nr . 12129
an den Verlag.
Garage od. Unter,
stellmögllchkeit
kleinen Lastwagen
in Dillweißenstein
gesucht . Angebote
unter M 33819 .

2 ober 3 leere
Zimmer mit Kü¬
chenbenützung von
jg Ehepaar ges.
Angebote unter F
12047 an d . B.
Gemütliches Heim
o . Rentner (Gold-
schmied) , berufst . ,
gef .j. Fimmer-Ein.
richtung ist vor¬
handen . Zuschrift,
unter E 11933 an
den Verlag .

heiraten

Mitte 40, Dr. für .. Ans.

mich harmon. Ehe. Vertraul .
schriften erb . Frau A . Gla
Düffeldorf-Oberkaffel , Postsck
fach 3 (Ehe-Institut ) .

Möbl . Zimmer
mögl . in Brötzing . ,
sofort gesucht .

Fernruf 4193 .
Möbl . Zimmer

von ält . Ehepaar,
mögl. Wartberg ,
gesucht . Angebote
unter L 12128 an
den Verlag.

Ittahn .- Tcui {ch
Wohnungstausch!

Geboten große
3-Zimmerwohnung
Erdgeschoß , Süd .
stadt,' Nähe Stadt ,
bad ; gesucht kl.
3-Zimmerwohnung
oder 2-Z .-Wohng .
mit Kammer in
bürgerlich. Hause.
Angebote unter E
11383 an d . Verl.

Kaiferstraße 104, Eingang He
straße, Fernruf 8166 . Die ei
reiche Ehe -Anbahnung sucht
Gebildete Dame, Mitte 30, j
mittelgr . Erschein . , tüchtige |
frau und Barvermögen , paf
Heirat mit gebildetem Herrn,
unter NF 995 . - Bauarchttett ,
.3 ., sicheres Auftreten , strebsam
gute Verhältnisse, gebildete 2
zwecks Heirat kennenzulernen.
heres unter NF 996 .
Heirat ! Herren und Damen
20—65 Jahren , aus allen Stäi
auch Landwirtschaft, mit und
Vermögen, wünschen Heirat.
lONgen Sie sofort Angebote
die Ehe-Bermittluna „Fort
Mauder , Ebersteinstraße 10, P
heim , Fernruf Nr. 4981 . Som
bis 17 Uhr. (-

ein , und muß uyre » umetoun
bei sein, drum nicht lange

besinnen , die Anmeldungen
Schwarzwaldzirkel bald bringen,
Monatl . Beitrag 3 .- Mk ., o'

Nachzahlung. Bild mit 4
an Landhaus Freyja , Hilf
Fernruf 535 .

2-Zimmerwohnung
in gutem Hause ,
auch frdl . Mans .
von alleinstehend,
ruhiger Dam« sof
gesucht . Gefl. An.'

- u . L 12153

Wohnungstausch!
Geboten schöne

2-gimmer« oh«g. ;'
rcht 2. od . 3’
Bohnung, mög

ichst in der West-

Gebote» schön«,

halb Pforzh
4. Angebote
F 11928,

Wohnungstausch!'ine , sonn . 2-g
jnung gegen
chwertige zu'
chen gesucht ,
leb . G 12130 .»

Wohnungstausch!
Geboten schöne

schöne 2-
ung . Angeb.

Tiennarht
1,6 Junghenue«
erden zu kaufen
esucht . Hut.
nloch in Niefern,
Robert -Wagner-
Straße Nr . 9. (*

Wälderkuh
verkaufen. Zu

erfragen Brühlstr .
Nr . 18, pari . ('

Mutterschaf
Erstling , zu verk

E i si n g en ,
Kir.chstraße 14 .

Frau E . Hofmann , Stuttg,
Gutenbergstraße 9, Ruf 60059,
müht sich für : Geb. jg. Mann ,
I ., . gr . schlank, in gut . Berhäl
" bestellter, 27 I ., solid . Eharo

(rkmeister , 34 Jahre , strebst
Betriebsleiter , 36 I ., gut situi
Geschäftsmann, 49 Jahre , Wagr
Meister , 88 I ., eigenen Grundbe
Witwer ohne Anhang, Mitte
schön. Eigenheim, fol. Mädel, 21
Häusl., Aussteuer und Vermög
Fräulein , 24 3 ., gt . Ersch ., vermi
Fräulein , 35 3 ., wirtsch ., eig . WI
Fräulein , 48 3 ., tücht., Hausfr
Ausst. und Vermög. Ferner f

Auskunft unverbindlich.
Hofmann, Stuttgart , 1

Frau

mit oder ohne Vermögen?
senden Ihnen unverbindl ., dis
bei Einsendung von 1 RM
Arbeitsprobe zahlreiche Vorfch
und etwa 100 Bilder oder t
250 Bilder gegen 2 RM 8 2
zur Ansicht. Eos-Briefbund , i
me», Postfach 791 .

sunde Ehekameradin. Näh. u.
dch . Briefbund Treuhelf, Bri

lieber 2S Jahre
besteht der Lebensbund und
sende Damen und Herren
durch seine vorbildlichen G

gegen 24 Psg . für '
rimgsschriften durch
schäftsjtelle des

Glückliche Heiraten
Land und Stadt , Einheiraten
Frau H. o. Redwitz , Karls
Bismarckstraße 55. (3

Probe - Ebellste mit P >
sende auf Wunsch (neutral )
M . 2 .- . Heiraten für all« Krei
Berufe , auch für Vermögen:
auf diskretem, schriftlichem '
bei großer Auswahl durch Ehe
Brixius , Kaiserslautern .

Qeinmrbeit

Leicht gewöhnte
« albin , 36 Doch
trächtig, ist zu ver
kaufen in Dürrn ,

Brunnenrain -
Straße Nr . 8.

Gutgewöhnte Kal-
bi», 36 Wochen
trächtig , zu ver¬
kaufen in Weiler,
Robert -Wagner»

Straße 86 .
11 Monate altes
Rind zu verkauf.

Stein , Oberer
Geisberg 11.

Heimarbeiter - Kingmacher
auf Silber für Export, und Hei
arbeiterin - Poliffeuse für Tr
ringe gesucht . Aug. Höfflin,' Tr .
ringsabr . , Pfzh -, Zerrennerstr . 45 .|

Osterfeldstraße. 11.
Goldene Ketten für Ex?
werden laufend in Heimarbeit
geben . Firma Louis Fießler & <
Belfortstraße 17. (33

Junge Frau

Saubere Heimarbeit für Frauen
nicht über 35 Jahre wird abgegeb.
Angebote unter H 33801 . *

Sfelltn - fufudic

cht Aelterer Buchhalter , bilanzsicher
eis auch in Kontenrahmen , Durchschr .-
4.? Buchführung, sucht nachmittags Be.

fchäftigung. Angebote L 12097 . *
* Erfahr ., älterer Kaufmann sucht

halbtags , evtl , auch stundenweise,
"

}
■ Stellung . Angebote u , H 11970 . *

e.; Kaufmann in Fabrikation und
ch Großhandel bisher selbständig u. er -
nJ folgreich , sucht paffenden Posten auf
;r . 1. Okt . Kaution in beliebiger Höhe
z

' verfügbar . Angebote u . H 12031.
Tüchtig . Kaufmann , Anfang 50,

— vollständig selbständig und firm in
>« allen Sparten des hresigen Platzes,
n - sucht neuen Wirkungskreis, evtl, als
9- Filialleiter in der Umgebung. Auf
r : Wunsch Jntereffeneinlage . Angeb .
V- unter N 12030 an den Verlag.
? ' Stelle als Hausmeister
s, mit Wohnung von jungem Ehepaar

(1 Kind) gesucht . Angebote un-
^ ter N 11955 an den Verlag . *

Zuverlässiger , älterer Mann
j . sucht Stelle als Nachtwache . Ange¬

bote unter L 12148 an d . Verlag . *

m Zuverlass . Mann sucht Stelle als
. Pförtner oder sonst geeigneten Po -
;i sten . Angebote unter L 11997 . »
r - Gewandte Buchhalterin sucht sich
ch zu verändern . Bevorzugt werden
t* Angebote mit Unterkunftsmöglich,

fett . Gefl. Zuschr . u . K 12090 .
!s Junge , geb . Dame , langjährige Be-
>4 hördenang ., mit Führerschein, lange

Autopraxis , weitgereist, sucht Stelle
1 als Ehefvertretung , Filialleiterin.
!? Repräsentantin vd. dergl. Angebote
£ unter H 12061 an den Verlag , *
. Junge Frau sucht Stelle als Häus¬

ln hälterin in frauenl . Haushalt . An.
0 geböte unter K 12084 an d . Verl . «

v, Frau , 49 Jahre alt , sucht Be¬
ll schäftigung in Haushalt , Büro oder
- Betrieb . Angebote uj K 11927 . ♦

ll Welche Friseuse würde ihren Ar.
g beitsplatz tauschen gegen solchen , in

Göppingen? Angebote s . K 11937 . *

1; Offene Stellen

1. Selbst . Kaufmann mit umfang- !
), reichen technischen Kenntnissen der
., metallverarb . Industrie , mit Refa-
: , System vertraut , perfekt in LSOe- j
., Kalkulation , auf sofort gesucht . An-
., geböte mit Angabe seitheriger Tä-
l , tigkert und Lichtbild , welches wieder »
d zurückgegeben wird , unt . I 33805 . »
t . Betriebs - Ingenieur für span-
• abhebende Fertigung , Einkäufer f.
- metallverarbeitenden Betrieb mit jt Erfahrungen im Einkauf v . Stahl ,
- Metallen , Werkzeugen u . Betriebs -

* Mitteln gesucht . Bewerbungen mit -
’ Lichtbild, Zeugnisabschrift ., Angabe ü

der Gehaltsansprüche und des
' frühestmöglichen Eintrittstermins
. erbeten unter B 33948 an d . V . *

3 Wir bieten gute Dauerstelle ■
e für sofort oder später : Küchenchef,
. Beiköchin , Kasferköchin , Büfettfräu -
« lei» , Zimmermädchen , Haus, und

Küchenmädchen . Funk-Hotel, Dobel S
( Schwarzwald) , Höhenluftkurort,
Fernruf tzerrenalb 460 . (33923 _

Goldschmied , über 65 Jahre '
für leichtere Arbeit gef . Arbeits -
zeit nach Üebereinkunft. Otto Kay-
ssr , Lindenstraße 52 . t

Vertrauensposten . Zur Leitung
in die Dampfwäscherei und Bügel-
stube wird tüchtige Kraft gesucht ,
welche aller vorkommenden Arbeit S
vorstehen kann, ebenfalls eine tücht .
Büglerin . Schwesternhaus Königs- :
feld Sri! Peters . (33670 m

Besorgung einer Zentralheizung
ist zu vergeben Ob . Belfortstr . 9.(*

Zuverlässige Person für Stadt- .
ausgänge halbtagweise . gesucht . *
Brauerei Beckh.

Tüchtige Kontoristin
für Büroarbeiten , Stenographie u .
Maschinenschreiben auf 1 . Okt . od. ,
früher in Dauerstellung gesucht , j
Angebote mit Zeugnisabschriften u .

“

F 33622 an den Verlag . 3

Tüchtige Kontoristin 5
welche mit allen vorkommenden h
Büroarbeiten vertraut ist, auf so - 3
fort gesucht . Angeb. unt . L 33408 L

Stenotypistinnen , Maschi- x
nenschreiberinne», Kontottstinnen ,
für gute , entwicklungsfähige Posi> ^
tion nach Oberdonau , Schlesien , «
Sachsen, Westmark. Mitteldeutsch. —
land , Berlin oder Osten sofort oder
später gesucht . Bewerbungen mit
Lebenslauf , Zeugnisabfchr., Licht- (
bild , Gehaltsforderung und Angabe k
des frühesten Dienstantrittsterminr 3
sind unter Kenn-Nr. B 380 (unbe- 3
digt anzugeben) zu richten an An- D
noneen-Expedition Ed . Rücklage , g
Berlin W . 50 , Ansbacher Str . 28 . k,

1 oder 2 Frauen für Werkküche ^ st
sofort gesucht . Angeb. K 33473 . 8

Heute abend von 20.40 Uhr '

bis morgen früh 6.30 Uhr

Deutsche Apothekerschaft (*
Gruppe Pforzheim, Westliche 138.
Ueber Ausbildung und Studium
von Berufsanwärtern (innen) sowie
über die zur Zeit und für dl« Folge
sehr günstigen Berufsaussichten er -
teilen wir gern jederzeit Auskunft
und weisen schon jetzt Lehrapothe¬
ken für Oktober dieses uNd April
nächsten Jahres nach . Rechtzeitige
Anmeldung wird dringend empfahl.

Als Kab I netth I If e tüchtige, ^
möglichst im Kettenfach erfahrene
Kraft zu baldmöglichstem Eintritt
gesucht. Kurzes fchriftl. Angebot
mit Angabe seitheriger Tätigkeit
erbeten an Behner & Eie., Na-
Holdstraße Nr . 14._ (33592

Lehrmädchen für sofort ge-
sucht. Drogerie Heipen , Inh . Otto
Stegmaier, Oestliche 31. (33667

Hausgehilfin in kinderreichen,
einfachen Haushalt gesucht. Zu erfr .
unter Nr . 12050 im Verlag._

TUcht , Hausgehilfin in gepfleg -
ten Haushalt gesucht Schwarzwald-
straße 5 , 1 Treppe, Fernruf 6229 . («

Ordentl . Frau oder MSdchen
das kochen kann , für vormittags od .
drei ganze Tage in der Woche im
Haushalt gef . Zu etfr . Nr. 11991.

Luven , u. Kinderliebe Person
mögl . perfekt , f . gt . GefchäfÄhaush.
gesucht. Angebote unter M 33826 .»

Haushalthilfe für landwirt¬
schaftlichen , frauenlosen Haushalt
in der Nähe Pforzheims gesucht .
Angebote unter G 33824 a. d . B. *

Willige , fleißige Hausgehilfin
für sofort oder später in gepflegten
Haushalt gesucht. Angebote erbittet
Frau L. Rpesch, Grünstraße 14.
Stundenfrau für unseren Haus«
halt ges. M. & g , Kern, Westl . 29.
Saubere , gewissenhafte Putzfrau
für einige Stunden stäglich sucht .
E f f t g e r , Nagoldstraße Nr . 21 .
Saubere , pünktliche Frau
halbtags in angenehme Stellung
gesucht. Frau E . Weiß , Leopoldstr .
Nr . 13 , Fernruf 7663 . (33626
Eine tüchtige Spillfrau
morgens von 8 Uhr an bis • nach¬
mittags 4 Uhr für sofort gesucht .
Gaststätte Goethe -Eck,_ (33615
Saubere Frau gesucht für einige
Stunden vormittags für allgemeine
Hausarbeit . Rückes , Scheffelhof . (*
’ uizlrau juc täglichen Reini.
gung von Geschäftsräumen gesucht.
Zu erfragen unter Nr . 33930 i . V.

in kleineren Haus¬
halt für Halbtagsarbeit gesucht.
Vorzustellen vormittags zwischen 10
und 1 Uhr . Brühlstraße Nr . 3 . 1

I , Putzfrau für kleinen
Haushalt für einige Tage in der
Woche ges. Angebote u . H 12082 . »

fliehe Putzfrau
zuverlässig , . findet angenehmen,
dauernden Platz. Firma Louis Fieß-
ler & Eo ., Belfortstraße 1%. (*

3u verkaufen

vom Eifelgebirge zu verkaufen. An.
geböte unter E 33629 an d . Verl.

sei , 220 Ltr . haltend ,
verkauft- Pektinfabrik

(Württbg .) .
gehr . Metall - sägmaschine

Transmissionsantrieb zu 75 .-
rerkaufen. Bäuerle & Schwarz,

?
emälde

O . Schmid -

tiermorht
ichtpterde kauft überall zu
lg . Tagespreisen Pserdeschläch -
Boxheimer, Pforzheim, War.

usplatz 7 . Bei Unfällen mit
Kraftwagen sofort zur Stelle ,
uf 5039 . (33458

i, angewöhnt, 38
zu verkaufen in

frischer Transport schöner
entaler hochträchtiger Kalbin.
teht zum Verkauf bei - Emil

Schlachtviehgeschäft , Neuenbürg,

>893 9 SO 41 1943
Schlacht - Pferde

(auch verunglückte ) kauft zu de»
besten Tagespreisen Gottlob Stiebt,

schlächterei, 3nh . M. Höflich,
., Rufnummer 7254. (9211

12 Wochen alt , sehr schön
braun -schwarz , zu ver-

K. fEberhard, Gymnasium»

Einige Putztrauen pn bald -
mögl. Eintritt .gesucht . Zettenfablik
Fr . Speidel, Kallhardtstr . 5.

Monate alles Einstellrirtd
zu vk . Zfpringe» , Hindenburgstr. 4.

Ein 2jähriger gutgewöhnter Stier
zu verk. Birkenfeld, Hauptstr. 83 .

0



f a m i 1 I e n
Zkis Joachim - 31 . 8 . 1943. - Unser

Mädelchen hat ein Brüderchen be¬
kommen . Sn großer Freude : Her¬
mine Bender, geb . Maurer , Rhein¬
bischofsheim b . Kehl , Karlstraße 2,
Knrt Bender, Wehrmacht._

Senate Luise. Sn dankbarer Freude
gebe » wir die Geburt einer gesun-
den Tochter bekannt : Lief«! Halm,
geb . Brenner , Heinrich Halm,
A -U .-Scharf., b . d . Waffen- ^ .
Dillstein, den 10. 9 . 1943._

Ihre Verlobung geben bekannt:
Amanda Mennig, Friedrichshafen
a . B . , Rolf Fischer , Neuenbürg , z .
Feit Urlaub . - September 1943 .

Wir haben uns verlobt : Freya
Schütz!«, Pforzheim , Metzgerstr . 6,
Paul Eßlinger , Oberleutnant und
Batteriechef in einem Art .-Regt .,
Stuttgart -O ., z . Zt. , im Osten . -
Den 12 . September 1943._

Wir geben unsere Vermählung
bekannt : Erich Walter , Kiesel¬
bronn , Hedwig Walter , geb . Heu¬
chele, Hohenwart. - Hohenwart, d .
11 . September 1943 .

Nach bangem Warten
wuicke uns jetzt zur
furchtbaren Gewißheit,
d. meine innigstgeliebte.

unvergeßliche Tochter , unsere her¬
zensgute, treue Schwester , Schwa ,
gerin, Tante und Nichte

Helen Ttaulsen
geb . Schneider

sowie mein lieber Schwiegersohn,
unser guter Schwager und Onkel

Hugo Traulsen
bei dem Fliegerangriff auf Ham¬
burg am 25. Juli den Tod ge¬
funden haben. In tiefem Schmerz :

Fra « Emil Schneider Ww „ geb .

funk? Familie Fritz Müller,
amilie Ernst Winkler, Fami.

lie Emil Schneider, Köln , Fa¬
milie Ewald Senz, Stettin ,
und Anverwandte.

1
I

Pforzheim, den 6. Sept . 1943.

Unsagbar hart traf uns
die unfaßbare Nachricht ,
daß mein innigstgeliebt.
Mann , der herzensgute

Bater seiner Kinder, unser lieber
Sohn, Bruder , Schwager und
Onkel, Pg . SA .-Obersturmführer

Friedrich Luginsland
Leutnant in einem Gren .-Regt . ,
Inh . des EK. 1. und 2. Kl ., des
Kriegsverd.-Kreuzes mit Schwer¬
tern , der Ostmed . ünd des Verw.-
Abzeichens , im 39 . Lebensjahr
bei den schweren Kämpfen im
Osten am 23 . 8 . 43 den Helden¬
tod für Führer und Vaterland
gefunden hat . Er wurde auf
einem Heldenfriedhof bei Lenin¬
grad beigefetzt . Sn tiefem Leid :

Die Gattin : Frieda Luginsland,
geb . Holl , mit Kindern, »nd
alle Anverwandte».

Pforzheim, 8. September 1943 .
Mit den Angehörigen betrauern
auch wir den Verlust eines lieb .,
pflichtgetreuen Arbeitskameraden,
dem wir stets ein ehrendes Ge¬
denken bewahren werden. Sein
Betriebsführer ».' feine Arbeits¬
kameraden.

Hart und schwer traf
uns die unfaßbare Rach
richt , daß mein lieber
Mann , der gute Vater

seiner beiden Kinder, unser gu¬
ter Sohn und unvergeßlicher
Bruder , Schwiegersohn, Schwa¬
ger, Onkel und Neffe, Gefreiter

Karl Burgetsmaier
Inh . der Ostmedaille und des
Berw .-Abzeich ., im Raum von
Orel im Alter von 36 Jahren an
seiner schweren Verwundung , die
er am 19 . 7 . erlitten hat , den
Heldentod starb. Cr gab sein Le¬
ben für seine Lieben in der Hei.
mat . Sn tiefem Leid :

Die Gattin : Lncie Bnrgets -
maier mit Kinder« Ruth und
Klaus , die Eltern : Karl Bnr -
getsmaier und Frau Emma,
geb . Lipp , Hermann Schmidle
und Fra » Anne, geb . Burgets¬
maier , die Schwiegereltern:
Otto Moser und Frau , u . Me
Anverwandten .

Pforzheim , den 19. Sept . 1943 .
Trauerfeier am 19 . Sopt ., nachm .
«/-4 Uhr, in der Stadtkirche.
Mit ßen Angehörigen trauern
auch wir um einen lieben, treuen
Arbeitskameraden , dem wir ein
ehrendes Gedenken bewahren
werden. Sein Betriebsführer n.
feine Arbeitskameraben.

Verwandten u . Bekann.
ten die traurige Mittei .
lung , daß meine liebe
Frau , unsere Tante ,

Schwägerin und Schwester
Lina Hocltmuth

geb . Eisele
im Alter von 31 Jahren bei dem
Fliegerangriff auf Mannheim ihr
junges Leben lasten mußte. Sn
tiefem Leid für alle Angehörigen:

Theodor Hochmuth .
Pfzh . -Brötzingen, 11. Sept . 1943.

«Beerdigung : Montag , 13 . 9. 43 ,
14 Uhr, von der Friedhofkapelle
in Brötzingen aus . - Trauer¬
haus : Hügelstraße 4.

«(■ f . Hart und schwer trafsjwiääi ung jjje Rurige Nach¬
richt , daß unser innigst-
geliebter , treubesorgter

Sohn , Bruder , Bräutigam .
Schwager u. Onkel , Ritterkreuz¬
träger Karl Nestle
Feldwebel in einem mot. Gren .-
Regt . , Snh . des EK. 1. und 2.
Kl . , der Ostmedaille, - des Snf .-
Sturmabz . und Verwundetenabz.
in Gold, am 36 . Juli im Alter
von 28 Jahren im Osten in
treuester Pflichterfüllung den
Heldentod starb. In r tiefer
Trauer :

Die Eltern : Lhristia» Restle u .
Fra », geb . Eistetter , die Ge¬
schwister : Lhristia«, z . Zt . im
Osten , mit Familie , Alfred, z .
Zeit bei der Wehrmacht, Hed¬
wig Restle mit Bräutigam ,
Maria , Helen« und Gerda
Restle, die Braut / Elfriede geh ,
mit Angehörigen/

Neu-Nuifra/Pforzheim , 9 . Sept .
1943 . - Trauergottesdienst am
Sonntag , den 12. Sept ., nachm .
W-3 Uhr, in Pfalzgrafenweiler .

Anzeigen
Statt Karten ! Ihre Vermäh¬

lung geben bekannt : Alois Klei»
nnd Fra » Anne, gb . Beckh , Pforz -
heim , Lindeystr. 65. Den 11 . 9 . 43

Wir beginnen heute unseren gemein¬
samen Lebensweg: Oskar Trantz,
Lore Trantz, geb . Grau . Zspringen,
den 11. September 1943 .

Als Vermählte grüßen : Otto
Kolb , Pforzheim , Irmgard Kolb ,
geb . Rötgen, Köln. 11. Sept . 1943 .

Wir haben uns vermählt : Wal-
ter Wohlgemut, Schwarzenberg,
Kreis Lalw , z . Zt . im Felde, Anni
Wohlgemut, geb . H

'eider, München ,
Windorf, Ndby. - August 1943.

Als Vermählte grüßen : Albert
Thomä, Uffz . in einem Gren .-Rgt .,
Mühlacker , Gisela Thomä, geborene
Nickel, Berlin -Lankwitz . Sept . 1943 .

Statt Karten ! - Für die vielen
Glückwünsche und Aufmerksamkei .
ten anläßlich unserer Verlobung,
danken wir recht herzlich . Lisa
Böller und Hermann Dittler . -
Pforzheim , August. 1943.

Geb . ^ SjlLjj Gef.
5 . 9. 18 15. 7. 43

Ganz unerwartet traf uns die
schmerzliche, unerbittliche Nach,
richt , daß unser lieber , einziger,
unvergeßlicher, hoffnungsvoller
Sohn, mein geliebter Bruder

Herbert Konstanzer
Obergefreiter, Funker in einer
Art . -Äbt ., Inh . der Ostmedaille ,
im Alter von 25 Jahren bei den
schweren Kämpfen um Orel in
den frühen Morgenstunden des
15. Juli in treuer Pflichterfül¬
lung für seine Heimat den Hel¬
dentod starb. Seine Kameraden
haben ihn auf einem Helden -
friedhof beerdigt. Seine Hoff¬
nung auf ein Wiedersehen
in der geliebten Heimat geht
nicht mehr in Erfüllung . - Für
alle Anteilnahme sagen wir auf
diesem Wege unser» herzlichsten
Dank. In tiefem Leid :

Familie Enge» Konstanzer, die
Schwester : Engenie Konstanzer,
nebst Anverwandte«.

Pforzheim, den 10. Sept . 1943.

Unerwartet hart und
schwer traf uns die
traurige Nachricht , daß
mein lieber Mann , un¬

ser guter Vater , unser letzter
Sohn und guter Bruder , Schwie¬
gersohn, Schwager und Onkel

Adoll Vogel
Obergefr. in einem Gren .-Regt.
im Alter von 33 Jahren am 21 .
Juli bei den schweren Kämpfen
am Kuban für seine geliebte
Heimat den Heldentod fand. In
tiefem Schmerz :

Die Gattin : Hildegard Vogel ,
geb . Hagenlocher , mit Söhnen
Wolsgang und Roland , die
Eltern : Gottlieb Vogel »nd
Fra », die Schwester : Johanna
Keßler, geb . Vogel, mit Fam .,

, die Schwiegereltern: Wilhelm
Hagenlocher , und Fra », Wilh.
Hagenlocher , z . Zt. b . d . Wehr¬
macht , Ella und Selma Hagen¬
locher, Paula Keller, geb . Ha-
genlocher , mit Gatte «, z . Zt.
bei der Wehrmacht, »nd alle
Anverwandte«.

Heimsheim, de« 6 . Sept . 1943.
Trauergottesdienst am Sonntag ,
din 12, September 1943 , 2 Uhr,
in Heimsheim.
Mit den Angehörigen trauern
um ihren lieben, fleißigen Ar¬
beitskameraden. Sei» Betriebs¬
führer » . feine Arbeitskameraden

Wir erhielten die trau¬
rige noch unfaßbare
Nachricht , daß unser
lieber Sohn , unser guter

Bruder , Schwager, Onkel und
Neffe

Bugen Benzinger
Soldat in einem Gren .-Regt.

im Alter von 19«/, Jahren bei
den schweren Kämpfen bei Orel
für seine geliebte Heimat ge¬
fallen ist . In tiefem Leid :

Die Eltern : Karl Benzinger
«ad Fra « Luise, gb . Brodbeck ,
die Brüder : Karl Benzinger,
vermißt in Stalingrad , Rein¬
hold Benzinger, die Schwester » :
Emilie, Berta , Luis« Lutz, gb .
Benzinger, mit Gatte« Gustav
Lutz, zur Zeit im Osten , «nd
M « Anverwandten.

Heimsheim , den 6 . Sept . 1943.
Trauergottesdienst am Sonntag ,
den 12. Sept . 1943 , 2 Uhr.

Ueberaus ' schwer traf
uns die noch unfaßbare ,
schmerzl . Nachricht , daß
unser lieber , guter , hoff¬

nungsvoller Sohn , Bruder und
Reffe, Abiturient

Willi SchOttle
Uffz ., ROA . in einem Grenad .-
Regt . , Inh . des EK. 2 . Kl., des
Panzervern .- und Verwundeten-
Abz . , am 10. Aug. 1943 im Osten
im blühenden Alter von 20«/-
Jahren gefallen ist . Er gab sein
junges Leben für seine geliebte
Heimat. Wer unseren lieb. "Willi
kannte, weiß, was wir verloren
haben. Sn tiefem Leid :

Die Eltern : Wilhelm Schöttle
und Fra « Marie , geb . König ,
der Bruder : Hans Schöttle,' Unteroffizier , im Felde, mit
Angehörigen.

Eyachmühle , 7. September 1943.

Nach Gottes unerforschlichem
Willen wurde mir meine liebe
Mutter , unsere gute Tochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Bitriede Köhle
, geb . Rühle
am 9 . Sept . nach langem, schwe¬
rem Leiden im Alter von 35 Iah .
ren genommen . In tiefer Trauer :

Der Sohn : Dieter Klemm , die
Eltern : Otto Rühle und Fra « ,
der Bruder : Otto Rühle , zur
Zeit im Felde, mit Familie ,
die Schwiegerm . : Luise Köhle ,
Neuenbürg, und M « Anver¬
wandten.

Pforzheim , den 11 . Sept. 1943.
Trauerhaus : Westliche 130 . - Die
Einäscherung findet am Montag¬
nachmittag >/-3 Uhr statt .

Nach bangem Warten er¬
hielten wir die schmerz-
liche, unfaßbare Nach-
richt , daß unser teurer ,

lieber , hoffnungsvoller Sohn,
Bruder , Enkel und Neffe, Pan¬
zergrenadier

Richard Kreiter
bei den schweren Abwehrkämpfen
an der Miusfront am 1. August
1943 im Alter von 19«/- Jahren
an seiner schweren Verwundung
starb. Er gab sein Leben für
seine Lieben in der Heimat und
ruht auf einem Heldenfriedhos.
Sein sehnlicher Wunsch , seine
teure Heimat wiederzusehen,
ging nicht in Erfüllung . In tie¬
fem Schmerz :

Karl Kreiter , Schreinermeister,
und Fra « Luise, geb . Sickin -
ger, Bruder : Walter , Groß¬
mutter « . all« Anverwandten .

Hamberg, den 8. Sept . 1943 .
Auch wir verlieren einen lieben,
stets pflichtgetreuen und einsatz¬
freudigen Arbeitskameraden , dem
wir ein ehrendes Gedenken be¬
wahren werden. Betriebsfühyung
und Gefolgschaft der Firma
Schätzle & Tschndi ».

Unerwartet , hart und
schwer traf uns die un¬
faßbare Nachricht , daß
unser innigstgeliebter,

hoffnungsvoller u . einziger Sohn,Bruder , Neffe u . Vetter , Sturm -
Grenadier

Britz Beck
fein noch junges Leben im Alter
von 18«/i Jahrey im Raum von
Orel am 2. 8. 43 für seine ge¬
liebte Heimat gab . Seine und
unsere Hoffnung auf ein Wieder¬
sehen sank mit ihm ins Grab .
Kameraden betteten ihn auf
einem Heldenfriedhos in fremder
Erde zur letzten Ruhe . Wer un.
seren lieben, lebensfrohen Fritz
gekannt hat , weiß, was wir ver¬
loren haben und um was wir
trauern . In unsagbar . Schmerz :

Die Eltern : Fritz Beck «. Frau
Margarete , geb . Lörcher , die
Schwestern : Gretel , Hildegard
und Annemone, mit alle» An¬
verwandte».

Bad Liebenzell, 7 . tzept. 1943 .
Am Platz 13. - Gedächtnisfeier
Sonntag , 12 . September 1943 .
nachmittags um «/-4 Uhr, in der
Kirche zu Bad Liebenzell.

Unfaßbar hart traf uns
die schmerzliche Nach¬
richt , daß mein lieber,
herzensguter Man« , un¬

ser unvergeßlicher Sohn , Bru¬
der und Schwager, Grenadier

Richerd Reiling
am 13. 8 . 43 in den Kämpfen im
Osten im Alter von 32 Jahrenin treuer , soldatischer Pflicb
erfüllung den Heldentod starb.
In tiefer »Trauer :

Die Gatttn : Elisabeth Reiling .
geb . Schuster, der Vater : Wily.
Reiling, die Geschwister : Wily.
Reiling und Fra « Bernadette ,
mit Kind, Pius Reiling «nd
Fra « Marie , mit Kindern,
Berthold Reiling « . Frau An¬
tonie, mit Kind, Hermann Frey
«. Fra » Marie , mit Kinder»,
Hermann Jehle n. Fra « Rosa,mit Kindern, Obergefr. Walter
Klingel, z . Zt . vermißt , «nd
Fra » Mathilde , geb . Reiling ,mit Kinder» Inge und Pia ,
der Schwager: Obergefr. Josef
Schuster, z . Zt . Wehrmacht.

Erstngen, den 9 . Sept . 1943.
Trauerfeier am Sonntag , den 12
Sept ., nachm. ' /-3 Uhr,

Wir erhielten d . schmerz¬
liche Nachricht , daß mein
lieber , unvergeßl . Mann ,
unser treubesvrgter Va¬

ter , guter , einziger Sohn , Bru¬
der, Schwiegersohn, Schwager u.
Onkel
Hermann Nonnenmacher
Obergefreiter in einem Gren .-
Regt . , im Alter von 29 Jahren
im Raum von Charkow am 10.
August 1943 den Heldentod starb.
2n stiller Trauer :

Die Gattin : Irene Ronne«--
macher , geb . Reiling , mit Kin.
der» Hildegard und Wolfgang,
Erstngen, die Eltern : Karl
Ronneamacher, Revierförster
a . D ., »nd Fra « Regina , geb .
Aydt, Königsbach, die Geschwi¬
ster : Familie Josef Schlachter,
Mannheim , Familie Karl Rei¬
ster , Königsbach, Albert Ruf ,
z . Zt. Urlaub , mit Familie ,
Königsbach, Willi Tancher, zur
Zeit Osten , mit Familie , Kö¬
nigsbach. die Schwiegereltern:
Johann Reiling und Fra «, Er -
fingen , sowie all« Anverwandt .

Erstngen/Königsbach/Mannheim,
den 10. Sept . 1943 . - Trauerfeier
Sonntag , 12. Sept ., 14.30 Uhr.
Pfarrkirche Erstngen.

Todesanzeige.
Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß unsere
liebe Schwester , Schwägerin und
Tante

Friederike Malier
im Alter von 77«/r Jahren im
Frieden heimgehen durfte .

Die - trauernde »
Hinterbliebenen.

Niefern , den 11. September 1943 .
Die Beerdigung findet am Sonn ,
tag , den 12. 9. 43 , nachmittags
>/-6 Uhr, statt .

Für alle Liebe und herzl. Anteil -
nähme, die wir bei dem Helden ,
tod unseres innigstgeliebte» , un.
vergeßlichen Sohnes u . Bruders ,
Gefreiter Knrt Geyer, erfahren
durften , besonders auch für die
vielen Blumenspenden und die
Teilnahme an der Trauerfeier ,
danken wir herzlich , __

Familie Otto Eeyerl
Pforzheim , den 3 . Sept . 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme , welche wir beim
Heldentode unseres lieben Soh¬
nes und Bruders , Obergefr. Kurt
Wolf» erfahren durften , sprechen
wir hiermit unseren herzl. Dank
aus , Besonderen Dank für die
schönen . Blumenspenden.

Familie Ludwig Wolf.

und Neffe, Obergefreiter
Kerl Wünsch

Leid :

verwandte«.
Calmbach , 9 . September 1943 .
Trauerfeier Sonntag . 12. Ses
1943 , nachmittags 2 Ahr .

Todesanzeige.
Gott dem Allmächtigen hat
gefallen, unfern lieben Vati
Großvater und Urgroßvater

Kerl Blätte
nach kurzem Leiden im Alter v
nahezu 87 Jahren zu sich
rufen . In tiefem Leid :

Friedrich Blätte und Kindl
Walter Blatte , z . Zt. im Ost-
Eleonore Blätte , sowie 6
schwister »nd Anverwandte .

Pfrzh ./Brötzing« , 9 . Sept . 19-
Dietlinger Str . 49 . - Die 3E
erdigung findet heute Sams¬
tag , 11 . 9. 43, 14 Uhr , aus '
Friedhof Pforzheim statt .

allen denen, die ihn zur letzten Ruhe¬
stätte geleiteten. Zm Namen di
Hinterbliebenen :

Frau Emma Heidlauf Ww .
und alle Angehörigen .

Dietlingen , den 27. August 1943.

Praxisanfang 13. September .

mann , Westliche 43, I .

Gottesdienste
Evangelische Gemeinde.
I. Pforzheim. Sonntag , 1!

dergottesdienst der Sedan - , Süd -
Weiherbergpfarrei. — Mittw
18 Uhr : Wochenandacht . — Schl

Weber ; 17 Uhr : Weidner. —
stadtkirch« : 9.30 Uhr :

“ "

Achtnich.

dienst .

Sonntag 9,30 Uhr : Kindergottesd.

gottesdienst; 14 Uhr : Rößger.
Reustadtgemeindehaus: 11 U
Kindergottesdienst. — Arling
Brühl : >/-10 Uhr Schüler, 11 U
Kindergottesd. — 1 . Pfarrei Br
zingen (im Konfirmandensao

Bibelstunde.
UI. Pforzheim-Dillweißenstein :
Sonntag : 9.30 Uhr : Sittig ;

11.30 Uhr:
15 Uhr : Sittig .

l.30 Prgd , Pf . Westphal.

(wegen Trauerfeier ) .

dienst .
Röm.-Katholische Gemeinde.
St . Franziskus : 6, 7, 8, 9.30, 1l

19 .30 Uhr Gottesdienste.
Eutingen : 9.15 Uhr Gottesdienst.

11.15 u. 7 .30 Gottesdienste.
Buckenberg : 9.45 Uhr.

11.15, 19.30 Uhr Gottesdienste.
Arlinger : 9 Uhr Gottesdienst.

7 , 9.30, 19.30 Uhr Gottesdienste.

Gottesdienst.

Bibelstunde.

fiouf-Gefudte
v>e; uqi eine gebt.
H .-Ioppe «. .Hose
für Gr . 1,75—1,80
in . Ang. A 12087.

Kinderkorbwitge»
gut erhalt . , evtl,
mit Ausstattung ,
zu kaufen gesucht .
Angebote unter B
11457 an den B.

Kaufgesuch !
Wer hat eine Ei¬
senbahn für 3jäh-

rigen Jungen ?
Angebote unter A
12071 an den V.
Zn kaufe » gesucht :
1 oder 2 Fässer, 70
bis 150 Ltr . , gut
erh ., od. z . tausch ,
ges. gegen einen
Wohlmuthapparat .
Angebote unt . Nr.
12041 an d . V.
Radio, guter , und
Schallplatte» zu
kaufen ges . Angeb .
unter F 12004.

Brautkleid
Größe 40 bis 42 ,
ebenso Brautschuhe
Gr . 37 zu kaufen
gesucht ; evtl , kann
H .-Uhr in Tausch

gegeben werden.
Angeb . B 12112 . »

Guterhalt . Gas¬
herd mit od . ohne
Ständer zu laufen
gesucht Ruf 4251 .
Gesucht sofort od .
später nur guterh .
erstkl . Eßzimmer,
Schlafzimm., Her¬
renzimmer, Salon .
Angeb. G 12093 . »
Gebe., guterhalt .
Schreibmaschine

gesucht . Angebote
unter H 12089 . »
Guterhalt . Laut¬
sprecher zu kaufen
gesucht . Angebote
unter F 12088 . »
F ö » , 220 Volt,

zu kaufen gesucht .
A . Pfisterer , West,
liche 307 , Ruf 7101
Wein , oder Most¬
faß, etwa 100 bis
300 Ltr . haltend,
zu kaufen gesucht
Franz Breuning ,

Grünstr . 5.
: Mostfaß, guterh. ,° 250 Ltr . fassend ,
' gesucht. Angebote
2 an Gg . Melzer .

Bilfingen , Haupt-
straße Rr . 59 .
Gesucht vierräder .

Leiterwägelchen,
2—4 Ztr . Tragkr. ,

, sow . Faß , 100-120
: Ltr . halt . Angeb .

gähr . Allee 17, II
Wer verkauft gut¬
erhaltenes gimm.-
BÜfett oder Bü -

; cherfchrank u . Klei-
■ verschränk ? Gefl.

Angeb. B 12000.
Lederkosfer « . Ak¬
kordeon zu kaufen
gesucht

'
. Angebote

. unter M 12002.
Badewanne

zu kaufen gesucht ,
evtl. Tausch mit

> K .-Sportwagen
« (Korb ) . Angebote

unter G 12138 . (»

Glasdach, mindest .
2X2 in , oder T-
Eisen, 40mm br .,
zu kaufen gesucht .
Angebote unter H
12125 an d . V. »

2 Küchenstühle
1 Hocker zu kaufen
gesucht . Angebote
unter E 12142 ..

»

Gasherd, 3- oder
i- flamm., zu kauf ,
gesucht . Ang. mit
Preis u . B 33827

Zu verkaufen
Dreschmaschine

fahrbar , gebr., m .
Putzerei, für 2«/-
bis 3 PS .-Motor ,
wenig gebr., zu
verkaufen. Zu er¬
frag . u . Nr . 33810
im Verlag . *
Aeltere Obstpreffe
(Kasten auf Stein )
für 30 Mk . zu vk .
Friedrich Schwarz,

Langensteinbach,
Adolf-Hitler -Str .

Schwarze Stroh¬
mütze, 10.- , blauer
Strohhut 12.- , ein
P . schwz. Schuhe ,
Gr . 39 , 12 .- zu vk .
Anzuseh. ab 6 Uhr
abends. Zu erfra¬
gen u . Nr . 12134
im Verlag . »

Zuvertauscken
Tausch ! Geboten
guterh . Wandgas.
badeofen und pol.
Bettstelle m . Rost;
ges. D .-Fahrrad ,
kl . Eisfchrank oder
Pistole . Angebote
unter G 11939 .
Tausch ! Geboten
Gasbadeofen » mit
Zimmerheizung, u.
Ausziehtisch : ges.
H .-Fahrr . , gt. ber.
oder Klein-Radio.
Schauß , Würmtal2
(Kupferhamm.) . (»

Zu vertausche»!
Geboten ein Paar
Rohrstiefel, Größe
42 , 1 Gramola ,
1 Tisch ; gesucht 1
Mostpreffe, Mühle ,
Zuber und ein kl .
Mostfaß . Angebote
unter M 12103 an
den Verlag.

Filmtheater

Sonntag : 9.30 Uhr und 19 Uhr:
Predigt ; 11 Uhr : Sonntagschule. —
Mittwoch 20 Uhr : Bibelstunde.

Ufa - Theater
In Erstaufführung täglich 3.00,
5 .30, 8 .00. Paula Westely zum er¬
sten Mal in einer bezaubernden
Filmkomödie: „Die kluge Ma¬
rianne ^ . Ein Wien-Film mit Paula
Wessely , Hermann Thimig, Attila
Hörbiger, Hans Holt, Axel von
Ambesser , Jane Tilden , Dagny Ser -
vaes. Will Dohm, Theodor Daneg
ger. Spielleitung : Hans Thimig,
Musik : Anton Profes . Die listig,
lustige und erfolgreiche Verwandt
lung einer Jungvermählten ^ rus
einer hausbackenen Provinzlerin in
eine kokette Mondäne . Kulturfilm :
„Hüttenwacht" und die Deutsche
Wochenschau. Jugendliche nicht zu-
gelaffen . Samstag und Sonntag
Vorverkauf von 11—12 Uhr.

Ufa - Theater
Sonntag , vormittags 10.30, zum
letztenmal: „Mädcheuräuber», mit
Pat und Patachon. Diese beiden
Komiker bringen auch den Gries ,
gram zum Lachen und sorgen für
einen Sonntagmorgen voller Heiter,
keit . - Im Vorprogramm die Deut,
sche Wochenscha« . - Vorverkaufbe ,
reits ab Freitag . Preise : - .80, 1.00 ,
1 .30, Jugendliche die Hälfte.

Christi. Gemeinschaft, Pflügerstr . 53.
Sonntag 9.30 Uhr : Gottesdienst;
11 Uhr : Sonntagsschule. — Don- i
nerstag 20 Uhr: Bibelstunde. j

Radio , Telef. , fünf
Röhren , 220 Volt,
Wechselstrom , zu
tausch , gegen gro.
ßeres Kuchenbüfett
od . 2 Polstersessel.
Angebote unter B ,
12118 an d. B. » I

LILi - Lichtspiele
3 .25, 5 .45, 8 .05. In Crstaufführunc
der neue Wienfilm „Frauen sind

-keine Engel», mit Marthe Harell,
Axel v . Ambeffer, Rich . Roma >
nowsky , Margot Hielscher , Lurt
Jürgens , Hedwig Bleibtreu . Eine
Filmkomödie voller Witz, Laune, u.
Ironie , wieder ein Meisterwerk des
berühmten Regisseurs Willi Forst . -
Kulturfilm : „3m Tal der Sensen¬
schmiede». - Wochenschau vor dem
Hauptfilm . - Jugendliche über 14
Jahre zugelassen. - Vorverkauf an
der Tageskasse und Samstag 11—12
Uhr, Sonntag 10 .30—12 Uhr.

ModernesTheater Ruf 6925
2. Woche! „Liebe , Leidenschaft und
Leid » . Ein Prag -Film mit Karin
Hardt Hilde Sessel , W . Leitgeb, R.

.Häußler. Die Lebens- und Liebes-
gefchichte einer Verlassenen und
ihrer Tochter . Kulturfilm : Ober-
fchlesten. - Deutsche Wochenschau
nach dem Hauptfilm . - Jugendliche
nicht zugelaffen. - Barverkauf für
Samstag und Sonntag ab heute an
der Tageskasse und Samstag und
Sonntag jeweils v . 10.30—12 Uhr.

freitichtfpielc Burg firähencch
Sonntag , 12. Sept ., 15—17 Uhr :

Zum letzten Male ! „Das Ei des
Korbinian », Lustspiel von Dambek
und Marian . Preise : 0.80, 1 .20 ,
1 .50 Mk . Vorverkauf Sonntag 11
bis 13 Uhr an der Theaterkasse .
Bei ungünstiger Witterung findet
die Vorstellung im Stadttheater
statt , bei gehißter Flagge auf der
Kräheneck. v (33793

Aus den Gemeinden
Eutingen :
Am Samstag , den 11. Sept . 1943,
beginnt Kaminfegermeister Müller
Mt ’dem Reinigen der Kamine in
der hiesigen Gemeinde.

Der Bürgermeister.
Ispri -ngen . .

Oefsentliche Mahnung . An Zahlung
von verfallenen Gemeindeabgaben
wie :
Grundsteuer 1943, Wafferzins 1943
für das 1. Halbjahr 1943/44 wird
hiermit erinnert . Gleichzeitig wird
besonders an die Zahlung der Rück,
stände erinnert . Bei säumigen Zah¬
lern wird ab 1. Okt . 194L . kosten¬
pflichtige Mahnung und Betreibung
eingeleitet.
Jspringen , den 10. September 1943 .
Der Bürgermeister. (33760

Gemifdite Rnjeigen
Gesucht werden 10000 RM.
aus größ . Anwesen. Angebote mit
Zinsangabe unt . N 11988 an d . V .»

Kaufmann der Lederwarenbranche
(Witwer) bisher Besitzer, einer Ls-
derwarenfabrik und Lederwaren-
Einzelhandelsgeschäft, sucht gleich,
artiges Unternehmen zu kaufen
oder auch Einheirat . Angebote erb .
unter E 1729 an die Ann .-Exped .
Jakob Bowinckel , W . -Elberfeld.

Wer könnte einige Stunden in
der Woche, evtl , nach Feierabend ,
i . kl . Betrieb Abdreharbeiten , Teile
für Uhrgehäuse, übernehmen? An¬
gebote unter E 33236 an d . Verl.

Wer kann Berechnüng und Her¬
stellung v . Kurvenscheiben an Dreh¬
automaten übernehmen? Angebote
unter K 32640 an den Verlag.

Emaii - u . Metallsdileiferei nimmt
Schleifarbeit an . Ang. A 11743.

Laufend Ureharbeiten zu vergeben
für Revolver bis 40 mm . Auto¬
maten 2—30 mm ; Material wird
gestellt . Eilangebote unt . K 33935 .»

Wer kann die Bearbeitung von
Formteilen aus Preßstoff , 55 mm
£3 , übernehmen ? Ang . N 12106 . *

Lieferant für kleine Preß, und
Stanzwerkzeuge gesucht . Ang. erb.
an Josef Heiß , Fabr . chirürg. Jnstr .,
Tuttlingen , Bogenstraße 8 . (33572

UlNrenregaraturen . Welches
selbständige Geschäft ist in d . Lage ,
Reparaturen regelmäßig und ge¬
wissenhaft auszuführen ? Angebote
unter F 33822 an den Verlag . »

Uhren - Re |iarateur für Repara¬
turen außep dem Hause wird für
ständig gesulcht. Koeble , Pforzheim,
Kronprinztnftraße 1 . (33799

Wer nimmt einfache Möbel (Ein¬
heitslisten) von Augsburg nach
Pforzheim? Angeb . u . M 12151 . »

Wer nimmt kleine Beiladung (Blu¬
menständer) v . Heidelberg-Süd nach
Pforzheim mit ? Angeb . G 11917. '

Welehes Auto fährt nach Stutt¬
gart und nimmt etwas Möbel
mit ? Zu erfragen Calwer Straße
Nr. 123 , Laden , oder 127 . (11835

Belledung 1 Schrank von Ba¬
den -Baden nach Pforzheim .

Fernsprecher Nr . 7545 .
Welche tüchtige Schneiderin
würde noch gute Kundin anneh¬
men ? Angebote unter K 11944 . *

Schneider od . Schneiderin für Kna¬
benkleidung außer dem Hause ges .
Angebote unter K 12122 an d . B . »

Darneue schwedi¬
sche Film in deut¬
scherSprache mit:

Sonja
Wigert
Sture
Lagerwall

Fin musikalische« Lustspielmitviel
Witz undHumorund einer mensch¬

lich fesselnden Handlung.
Vorher: Deutsche Wochenschau .

Jugendliche zugelassen.

Nur Sonntag 10 . 15 ühr

Ä Li-Li-Lichtspiele

SA-Siandarte 172
E n z g a u

Wehrkampftag
1943

in Verbindung mit der
NSG . .Kraft durch Freude *

Zar Haapiveransiolhing
auf dem Turnierplatz am
Sonntag, <L 12. Sept. 1943,
15 Uhr, wird die Bevölke¬
rung herzlich eingeladen.

Der Standartenführer

^Die DeutscheArbeitsfront
NSG . Kraft durchFreude

Auf dem Platz der SA1 Nui 3 Tage 1
Samstag , 19. 9. 18.30 Uhr , Sonntag 20 . 9-
15.30 u.18.30 Uhr . Montag , 21.9. 18.30 Uhr

Zu Gunsten des KHWlür das DRK

Sensationen der Welt
Höchstleistung deutscher Artistik

Selma Traber die KöniginderLuit
Sonja Bebart

mit ihrer 300m langen Biesen-Todesscweus
Großer Flugseilakt . Die weltbe¬
rühmte Traber-Truppe . Mit dem
Motorrad aut dem 15m hohen Seil I
Selma Traber , dieTodesveiSchteiinam

36 m ’ ’ '
Die Veranstaltung

.lindet bei jeder Witterung statt !

Eintrittspreise: Im Tcnraikaul ffli Erwachsene
BM. 1.20, Fttr Wehrmacht n. Jugend 1M.L-

in der Tageskasse EM. 1.50
VorverkaufeteUen: NSG„Kraft durch Freude'
Oestliche37a, Kuf3911, EieckersBuchhandlung,
Ziganenhaus Haager Marktplatz, Hamburger
und Bredtmann Sedanplatz, Ziganengeschöt

WeimarBrötzingen, Marktplatz.

>Die DeutscheArbeitsfront
DeutschesVolkshildungswerk19E3/W

Montag . 13. September , 20 Uhr.
im Hörsaal der StaatlichenMeisler-

, schule :

FrauLG . Bachmann ,Salzburg
sprich! über das Thema :

Ant. Bruckner
als Lehrer

Karten m 2 — RM.
Für Inhaber von Hörerkarten, Mit¬
glieder des Konzerlrings, MiigL des
Brucknerbundes. MiigL d. Schefiel-
bundes , MiigL d. Lese - u. Vortrags¬
vereins, Schüler u. LehrlingezuL—
bei der KdF . - Vorverkaufssteile,
Oestliche 37 a , Rui 3811. bei Otto
Eieckers Buchhandlung und an

der Abendkasse .

Kap itolitn

Welch . Handwerker überholt in
großem Fabrikgebäude die Berdun -
kelungsanlage und hält sie laufend
instand? Angebote unter I 33838?

Kauf oder Beteiligung ,in Industrie , Groß- oder Einzel
Handel gesucht . Auch Angebote von
Vermittlern erw. Ang. u. K11411.

Kauf oder Beteiligung
an Geschäft d . -Lebensmittelbranchy
gejucht . Angebote u. F 11412.

verloren iifui.
Schirm verloren (Knirps , weinrot»
kariert . Abzugeben Fundbüro »
Bahnhofstraße 24 ._ (12062

Verloren am Freitag , 10. 9. 43 , von
Leopoldplatz bis Goethestraße 1 Da.
men -Doublearmbanduhr . Bitte um
Rückgabe , da Andenken . Abzugeben
gegen Belohnung im Fundbüro . *

Verloren am Sonntag , 5. 9., in der
Nähe Altersheim (Buckenberg ) ein
Paar beige Handschuhe . Der ehrliche
Finder wird gebeten, dieselben geg.
Bel. Genossenschaftstr . 60 abzugeb.

Rucksack mit Inhalt vermißt
am 6 . September im Büchenbronner
Wald. Der ehrliche Finder wird ge.
beten, denselben gegen gute Belohn,
abzugeben an inliegende Adresse .

ww „ . hat rotkarierten Damen»
schirm gefunden, von ohnmächtig ge¬
wordener Frau am 8 . Sept ., mit¬
tags 12«/- Uhr, vor Rieckers Buch¬
handlung ? Abzugeben gegen Be-
lohn, bei Drog. Heyd , Jahnstr . 26.

Gefunden Geldbeutel mit Inhalt in
der Schwarzwäldstr. Abzuholen bei
Schäffler, Benckiserstraße 6.

Geldbeutel gefunden .
Abzuholen Stückelhäldenstraße 12.

Gefunden Geldbeutel mit Inhalt .
Abzuholen Durlacher Str . 72, pt.

Hohe Belehnung erhält der¬
jenige, der mir Angaben machen
kann, die zur Ermittlung der Tä¬
ter führen , die vom 1 . auf 2 . Sept .
in meinem Garten , Gewann Buk-
kenberg , eingestiegen sind u . erheb¬
lichen Schaden angerichtet haben.
Emil Henne, Wurmberger Str . 62 .

Entlause « Kreuzungrhund. schwarz ,
kurzhaarig, lange Ohren, kurzer
Schwanz . Abzugeben gegen Beloh¬
nung Geflügelzucht Sonnet , Pforz¬
heim -Brötzingen, Dietlinger Straße
Nr . 140, Ruf 2293.
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